Thorner 


Abonnementspreis 
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Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
Expedition Thorn, Ratharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 


Inſertionspreis 
Inſerate werden angenommen in der 


dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In- und Auslandes. 
Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Sonnabend den 11. Juni 1898. 


XVI. Jahrg. 


Aenderungen in der Organiſation 


des Staatsminiſteriums. 


Die offiziöſen „Berl. Politiſchen Nachr.“ 
chreiben: Unmittelbar vor der Badereiſe des 
ize⸗Präſidenten des Staatsminiſteriums 
ürften überaus wichtige Verhandlungen des 
taatsminiſteriums ſtattfinden. Zu dieſer 
Sitzung, für welche der 17. d. Mts. in Aus⸗ 
icht genommen zu ſein ſcheint, wird auch die 
Rückkehr des Herrn Reichskanzlers und 
kiniſterpräſidenten beſtimmt erwartet. Man 
wird in der Annahme nicht fehl gehen, daß 
es ſich dabei u. a. im weſentlichen um die 
Beſchlußfaſſung über Aenderungen in der 
rganiſation des Staatsminiſteriums handeln 
wird, welche, wie bereits gemeldet, durch 
ommiſſarien der betreffenden Miniſterien 
und demnächſt, wie üblich, auch durch einen 
otumswechſel vorbereitet worden iſt. Den 
usgangspunkt für dieſe Reorganiſations⸗ 
pläne bildet der auch in der Landesvertretung 
betonte Wunſch beſſerer und einheitlicherer 
rganiſation der waſſerwirthſchaftlichen Ver⸗ 
waltung in der Zentralinſtanz. Parallel 
damit läuft die Rückſicht auf thunlichſte Ent⸗ 
laſtung des mit dem Wachſen des Eiſenbahn⸗ 
weſens an Umfang ſtetig zunehmenden Arbeits⸗ 
miniſteriums. So klar und einfach die der 
Reorganiſation des Staatsminiſteriums ge⸗ 
ſteckten Ziele auch ſind, ſo iſt die Wahl des 
richtigen Weges zur Erreichung derſelben 
eine nichts weniger als einfache oder leichte 
Aufgabe. Drei Wege kommen dabei in Frage: 
Die Errichtung eines eigenen Miniſteriums 
für Waſſerwirthſchaft, in welchem alle bisher 
2 verſchiedene Miniſterien, namentlich das 
. und Landwirthſchaftsminiſterium, 
zu pbeilten waſſerwirthſchaftlichen Geſchäfte 
kön einigen wären. Einem ſolchen Miniſterium 
baute vielleicht auch der jetzt mit der Waſſer⸗ 
Auiberwaltung in der Bauabtheilung des 

eitsminiſteriums vereinigte Hochbau an⸗ 
Galiedert werden. Oder es könnten die der 
f auabtheilung zugewieſenen waſſerwirth⸗ 
chaftlichen Geſchäfte auf das Landwirthſchafts⸗ 

niftertum übergehen, wobei dann noch zu 
entſcheiden wäre, ob dieſes Miniſterium auch 
en Hochbau und die ſonſtigen Verwaltungs- ꝛc. 
eſchäfte der Bauabtheilung zu übernehmen 
aben würde, oder wie ſonſt dieſer Troß der 
allgemeinen Bauverwaltung in die Miniſterial⸗ 
— 


organiſation einzuordnen wäre. Endlich 
könnte die Errichtung eines beſonderen 
Miniſteriums mit dem Geſchäftskreiſe der 
jetzigen Bauverwaltung des Arbeitsminiſteriums 
in Frage kommen. Die Einheitlichkeit der 
waſſerwirthſchaftlichen Verwaltung würde als⸗ 
dann durch ein organiſirtes geordnetes Zu— 
ſammenwirken dieſes Miniſteriums mit dem 
Landwirthſchaftsminiſterium zu wahren ſein. 
Daß jeder dieſer drei Wege neben ſeinen 
Vorzügen auch erhebliche Schattenſeiten hat, 
liegt auf der Hand. Die Schwierigkeiten 
wachſen noch dadurch, daß es nicht bloß auf 
die zweckmäßigſte Organiſation des waſſer⸗ 
wirthſchaftlichen, ſondern auch die zweckmäßige 
Organiſation des ganzen Staatsbauweſens 
ankommt und daß dieſe beiden Seiten der 
Aufgabe ſich nicht entfernt decken. Es wird 
daher einer ſehr ſorgſamen Abwägung der 
Gründe und Gegengründe bedürfen, um zu 
einer dauernd befriedigenden Löſung der Auf⸗ 
gabe zu gelangen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ konſtatirt, daß 
Graf Poſadowsky ſeinen ſogenannten 
Wahlbrief nicht verfaßt hat, ohne ſich 
verſichert zu haben, daß die darin ausge— 
ſprochenen Grundſätze vom Reichskanzler ge= 
billigt ſind. 

Der Führer der freiſinnigen Volks⸗ 
partei, Eugen Richter, treibt Perſonen⸗ 
kultus! Nachdem er vor kurzem einer 
Stammtiſch⸗Geſellſchaft in Hagen ſein 
Porträt verliehen, hat er jetzt bei ſeiner An⸗ 
weſenheit in Wetter einem Fabrikanten „ob 
ſeiner hervorragenden Verdienſte um die 
freiſinnige Sache“ ſeine Büſte eigenhändig 
überreicht. — Das bringt ein Mann fertig, 


der regelmäßig, wenn es ſich um eine 
Huldigung hochverdienter Staatsmänner 
handelt, ſolche Handlungen nicht ſcharf 


genug als Perſonenkultus zu verurtheilen 
weiß! Eugen Richter ſcheint ſich demnach 
über alle Sterblichen erhaben zu fühlen. 

In Frankreich hat ſich die Wahl des 
neuen Kammer⸗Präſidenten Paul Deschanel 
gegen die der Regierung nicht genehme 
Kandidatur Briſſons unter außerordentlichen 
Schwierigkeiten vollzogen. Der Regierung 
ſteht für die Zukunft keine ſichere Mehrheit 
zur Verfügung. Heute liegt nun aus Paris 


folgende Meldung vor: Sämmtliche Miniſter 
überreichten Méline geſtern ihre Ent⸗ 
laſſung. Méline wird das Kabinet neu 
bilden. Das Portefeuille der Finanzen, des 
Unterrichts, Handels, der Juſtiz, öffentlichen 
Arbeiten und Kolonien dürfte anderen 
Händen übertragen werden. Von dieſen 
ſechs freiwerdenden Miniſterien werden vor= 
ausſichtlich vier auf die gemäßigten Re⸗ 
publikaner und zwei auf die demokratiſchen 
linken Gruppen entfallen. 

Wie man der „P. C.“ aus Chriſtiania 
berichtet, iſt das italieniſche Kronprinzenpaar 
im ſtrengſten Inkognito dort eingetroffen. 
Es wird im Verlaufe ſeiner Reiſe Bergen, 
Hammerfeſt und Spitzbergen beſuchen. 

Zur Reichshauptſtadt Chinas an Stelle 
Pekings hat nach dem „Globe“ das Tſungli⸗ 
Namen die ſüdweſtlich von Peking unweit der 
Mündung des Weiho in den Hoangho gelegene 
Hauptſtadt der Provinz Shanſi, Singanfu, 
zu machen beſchloſſen. General Tung⸗-Fu⸗ 
Ching werde an der Spitze einer großen 
Truppenmacht dem Hof auf ſeiner Ueber⸗ 
ſiedelung nach der neuen Hauptſtadt Schutz 
gewähren. 

In der Negerrepublik Liberia ſind zwei 
franzöſiſche Forſchungsreiſende, der 27jährige 
Beilly⸗Foreillière und ſein Reiſegenoſſe Pauly, 
von Eingeborenen getödtet worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. Juni 1898. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer und Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin begaben ſich heute früh 
vom Stadtſchloß zu Potsdam aus nach dem 
Marmorpalais und nahmen daſelbſt gemein⸗ 
ſam das Frühſtück ein. Von 9 Uhr ab hörte 
Se. Majeſtät den Vortrag des Chefs des 
Militärkabinets, General-Adjutanten und 
Generals der Infanterie v. Hahnke und von 
11 Uhr ab den Vortrag des Chefs des 


Zivilkabinets, Wirkl. Geh. Raths Dr. von 
Lucanus. Hierbei empfing Se. Majeſtät den 


Buchdruckereibeſitzer Georg Büxenſtein und 
den Verleger Richard Bong, Herausgeber 
und Verleger des Prachtwerkes „Unſer Kaiſer, 
zehn Jahre der Regierung Kaiſer Wil⸗ 
helms II.“ behufs Ueberreichung dieſes 
Werkes. Um 1'/, Uhr nahmen die Majeſtäten 
das Frühſtück bei dem Generallieutenant 
v. Pleſſen ein. Nachmittags um 5 Uhr fand 


unter Anweſenheit der Majeſtäten im 
Katharinenholz bei Potsdam das Adler- 
ſchießen des Offizierkorps des 1. Garde-Re⸗ 
giments zu Fuß ſtatt. 


— Anläßlich der Konfirmation erhielten 
der Kronprinz ein Ponyfuhrwerk zum 
Selbſtfahren und Prinz Eitel Friedrich ein 
Ruderboot von den kaiſerlichen Eltern zum 
Geſchenk. 

— General der Infanterie z. D. von 
Schkopp iſt geſtern in Heidelberg geſtorben. 

— Wie die „Mainzer Neueſten Nachr.“ 
mittheilen zu können glauben, ſoll aus den 
bei mehreren Armeekorps vorhandenen über⸗ 
zähligen Regimentern, namentlich denen des 
11. Korps, das eine ganze Diviſion — die 
25. (großherzoglich⸗heſſiſche) — zuviel zählt, 
ein neues Armeekorps gebildet werden. Der 
Sitz des Kommandos würde in Mainz ſein. 
Eine Beſtätigung dieſer Angabe muß man 
abwarten. 

— Morgen, Freitag, werden im Mini⸗ 
ſterium der öffentlichen Arbeiten Verhandlun⸗ 
gen mit den Vertretern Hamburgs wegen 
Erbauung eines Zentralbahnhofes in Ham- 


burg ſtattfinden. 


— In der am Sonntag in Magdeburg 
abgehaltenen 18. Hauptverſammlung der 
deutſchen Reichsfechtſchule, die der Vorſitzende, 
Schneider⸗Berlin, mit einem Hoch auf den 
Kaiſer eröffnete, wurde von der Oberfecht⸗ 
ſchule berichtet, daß im Vereinsjahre 1897/98 
die Einnahmen 67720 Mark, die Ausgaben 
25032 Mark, ſomit der Ueberſchuß 42 688 Mk. 
(3047 Mark mehr als im Vorjahre) betragen 
hat. Der Geſammtüberſchuß der Samm⸗ 
lungen ſeit Begründung der deutſchen Reichs- 
fechtſchule beträgt 1484 755,90 Mk., die gegen⸗ 
wärtigen verfügbaren Beſtände 222 721,13 Mk. 
Die von den Verbänden Berlin (2), Frank⸗ 
furt a. M., Gotha, Halberjtadt, Köln, Magde⸗ 
burg, Mannheim, Prenzlau, Sachſenhauſen 
und Salzwedel erworbenen Rechte auf Be⸗ 
ſetzung je einer Waiſenſtelle wurden anerkannt. 
Ueber den Stand der Arbeiten zur Errichtung 
des vierten Reichswaiſenhauſes in Salzwedel 
berichteten Baurath Müller-Magdeburg und 
Stadtrat Brückner-Salzwedel. Das Haus 
ſoll im altmärkiſchen Styl erbaut und vor⸗ 
ausſichtlich im Juni nächſten Jahres eröffnet 
werden. 


Ellernbruch. 


Erzählung von Hans Warring. 
— (Nachdruck verboten.) 


(15. Fortſetzung.) 

„Mir aber ſchien es nöthig, Dir klar zu 
machen, wie wir mit einander ſtehen. Ich 
denk', Du warſt im beſten Zug, den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen uns zu vergeſſen!“ N 

Die Worte waren in ſo ſchnellem Tempo 
geſprochen worden, daß die Mutter noth⸗ 
gedrungen ſchweigend hatte zuhören müſſen. 
Jetzt, da Georgs Antwort auf ſich warten 
ließ, verſuchte ſie vermittelnd den Streiten- 

en zuzureden. 

„Herr Gott, Kinder, jo haltet doch ein⸗ 
mal Frieden! „Wenn zwei ſich zanken, ſind 
beide Schuld“, ſagt ein Sprichwort — und 
dies Sprichwort hat recht! Sophie, Du biſt 
wieder zu heftig geworden — kannſt denn 
durchaus nicht lernen, Maß zu halten? — 
Und was ſprecht Ihr denn von früheren 
Zeiten? — Ich ſitz' da, und mir iſt, als 
wenn Ihr Lateiniſch red't, ſo wenig ver⸗ 
ſteh' ich, was Ihr ſagt!“ 

„Ich will Ihnen ſagen, Mutter, was 
zwiſchen uns vorgefallen iſt, und was mich 
amals aus dem Haus getrieben hat,“ ſagte 
Georg, der ſich gewaltſam gefaßt hatte. 
„Damals hatte ich die Sophie lieb — mehr 
als mein Leben lieb, und ich hab' es ihr ge⸗ 
ſagt und ſie gefragt, ob ſie nach Jahren, 
wenn ich ein tüchtiger und braver Mann ge⸗ 
worden, meine Frau werden wollte? Sie 
hat mich zurückgewieſen — das war ihr 
Recht, und darum hätt' ich mich nie beklagt. 
Aber wie ſie es gethan hat — ich will nicht 
erzählen, was für Tag' ich damals verlebt 
hab' in der Fremd' und unter wildfremden 


Menſchen. Ich hab' gedacht, es muß ſein! 
Und ich hab' mich gezwungen, daß ich es 
durchgeſetzt hab'. Sie ſoll wenigſtens ein⸗ 
ſehen, daß ſie mich ohne Schand hätt' 
nehmen können, hab' ich zu mir geſagt. 
Und das hat mich angetrieben, daß ich zu 
jeder Stund' auf mich geacht hab', und daß 
ich ein Menſch geworden bin, der auf eigenen 
Füßen ſteht und von keinem was verlangt. 
— Und als ich jetzt zurück gekommen bin, 
da hab' ich weiter nichts gewollt, als ſehen, 
wie es Euch geht, Ihnen und der Sophie. 
Und daß ich hier geblieben bin, iſt nur ge⸗ 
kommen, weil ich gedacht hab', ich kann 
Ihnen helfen in Ihrer Noth — ich kann der 
Mutter die Sorgen erleichtern! — Wenn 
ich gewußt hätt', wie es ausgehen würd', 
wär' ich nicht geblieben — dann hätt' ich 
nicht bleiben können!“ 

Mit ſichtlicher Bewegung hatte der Mann 
geſprochen, und als er nun ſchwieg, blieb es 
noch eine Weile ſtill zwiſchen den Dreien. 
Das Mädchen ſaß da in einer ſchwer zu be⸗ 
ſchreibenden Gemüths⸗Verfaſſung. Röthe und 
Bläſſe wechſelten raſch auf ihrem Geſichte. 
Einen Augenblick wollte es ihr einleuchten, 
daß ſie im Unrecht ſei — daß der Mann 
wirklich Grund habe, ſich über ſie zu be⸗ 
klagen. Dann aber bäumte ſich wieder der 
Trotz in ihr auf. War ſie denn allein im 
Unrecht? Hatte er ihr nicht auch manche 
Kränkung zugefügt? — Und daß er jetzt 
nach ſo viel Jahren noch von Dingen ſprach, 
die ſie im Jugendübermuth begangen — daß 
er der Mutter davon erzählte und ſie bei 
ihr verläſtern wollte — das war bös und 
heimtückiſch — das konnte ſie ihm nicht ver⸗ 
zeihen! Und als nun die Mutter, ohne ſie 


auch nur anzuſehen, ſich zu Jörg wandte und 
ihre Hand beſchwichtigend auf ſeine legte und 
ihn ſo liebevoll und mütterlich anſah, da 
wallte die Eiferſucht heiß in dem Herzen des 
Mädchens auf. „Aus mir macht ſie ſich 
nichts — ihn hat ſie lieber wie ihr eigen 
Kind! Jetzt hab' ich keinen Menſchen mehr, 
der mich lieb hat — jetzt ſteh' ich allein auf 
der Welt!“ ſo klang es in ihr. Darüber 
hatte fie nicht gehört, was die Mutter ge- 
ſagt hatte, aber jetzt vernahm ſie deutlich, 
was Georg erwiderte: „Sie haben ja ge— 
hört, Mutter, was ſie mir eben geſagt hat. 
Ein Unverſchämter bin ich, der den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen uns vergißt! — Wenn ich 
dies in den letzten Tagen gethan habe — 
wenn mir hin und wieder der Gedanke ge— 
kommen iſt: vielleicht hat ſie mich doch lieb 
— vielleicht möcht ſie jetzt anders antworten 
als damals — wenn ich das gedacht hab' — 
ſo iſt ſie ſelbſt, nicht ich, daran ſchuld!“ 

„So,“ ſagte Sophie, die dieſer Vorwurf, 
vielleicht, weil ſie die Gerechtigkeit deſſelben 
fühlte, wie ein Keulenſchlag traf — „ſo, alſo 
ich bin ſchuld daran! Habe ich Dir vielleicht 
geſagt, daß ich Dir gut bin, und daß ich jetzt 
anders antworten möchte als damals?“ 

„Geſagt haſt Du es mir nicht, — aber 
wenn Du nicht die Abſicht gehabt haſt, es 
mir zu verſtehen zu geben, ſo haſt Du falſch 
und ſchlecht an mir gehandelt! Denn an 
jenem erſten Tag auf der Wieſ' — Du weißt 
ſchon, welchen ich meine — an jenem Tag 
haſt Du mir zum erſten Male gezeigt, ſo 
deutlich, als ob Du es mir mit Worten ge- 
ſagt hätt'ſt, daß Du mir gut biſt. Und wenn 
das nicht wahr iſt, ſo haſt Du damals ge⸗ 
logen und noch viele Male nachher!“ 


„Oder Du haſt Dir eingebildet, etwas zu 
ſehen, was garnicht da war!“ entgegnete 
Sophie. „Du ſcheinſt Dich ſchlecht auf Mienen 
zu verſtehen, und deshalb iſt es ſicherer, 
wenn ich deutlich zu Dir rede. Auf das 
Gutſein kommt es zwiſchen uns garnicht an! 
Denn wenn ich Dir auch gut wäre, — ich 
ſage nicht, daß ich Dir gut bin, aber ſelbſt 
wenn ich es wäre, — ſo könnte von einer 
Heirath doch nicht die Rede ſein! In meiner 
Familie hat von jeher jeder gedacht: ich will 
nicht herunter, ich will in die Höh'!“ Und 
ſo denk' ich auch! Entweder heirath' ich gut 
oder garnicht! Einen Knecht, der nichts hat, 
kann ich nicht nehmen, ſchon um des Spotts 
der Leute willen nicht! Wenn Du ein reicher 
Wirth wärſt, dann ließe ſich die Sache über⸗ 
legen, ſo aber geht es nicht!“ 

Eine Weile blieb es wieder ſtill. Dann 
erhob ſich Georg langſam und ſprach mit 
heiſerer Stimme: „Das iſt deutlich geſprochen, 
und wenn ich Dich jetzt nicht verſtehe, ſo iſt 
das nicht Deine Schuld. Aber ein letztes 
Wort möchte ich Dir auch noch ſagen. So 
lang ich zurück denken kann, hab' ich Dir 
Liebes und Gutes erwieſen, ſo viel in meinen 
Kräften ſtand. Deinen Dank dafür hab' ich 
jetzt und ſchon früher einmal erhalten! Aber 
ohne daß Du es gewollt, haſt Du mir eine 
Wohlthat erwieſen; Du haſt mich jetzt auf 
einmal frei gemacht! Vier Jahre lang hab' 


ich in der Ferne darnach gerungen, ohne daß 
es mir gelungen iſt, — jetzt haſt Du es im 
Handumdrehen vollbracht!“ — Er wandte 
ſich von dem Mädchen, das ſtarr wie eine 
Bildſäule vor ihm ſtand, weg, und reichte 
der Mutter die Hand. 

(Fortſetzung folgt.) 


— Der Thierſchutzkongreß, der dieſer Tage 
in Hamburg ſtattfand, beſchloß noch eine 
Eingabe an die Reichsregierung behufs Ver— 
bots des thierquäleriſchen Nudelns des Maſt⸗ 
geflügels. Zum nächſten Kongreß wurde 
Kaſſel beſtimmt. 


— Die Wahl eines Oberbürgermeiſters 


von Berlin ſoll noch vor den Ferien der 
Stadtverordnetenverſammlung, welche am 
1. Juli beginnen, vorgenommen werden. In 


der Stadtverordnetenſitzung am 16. d. Mts. 
wird der zur Vorberathung der Wahl ein⸗ 
geſetzte Ausſchuß nochmals Bericht erſtatten 
laſſen über das Reſultat der für denſelben 
Tag angeſetzten Ausſchußſitzung, und in der 
darauf folgenden Stadtverordnetenſitzung am 
23., ſpäteſtens jedoch am 30. d. Mts., wird 
dann die Wahl vorgenommen werden. Die 
allgemeine Stimmung unter den Stadtver— 
ordneten iſt, wie eine aus dieſen Kreiſen 
häufiger unterrichtete Korreſpondenz meldet, 
derart, daß die Wahl des Bürgermeiſters 
Kirſchner zum Oberbürgermeiſter als völlig 
geſichert gilt. 

— Der in Köln von etwa 150 Hand⸗ 
werkern beſuchte Handwerkertag nahm ein— 
ſtimmig folgende Reſolution an: „Der 
Rheiniſche Handwerkertag zu Köln vom 
5. Juni 1898 erkennt in dem neuen Geſetz 
vom 26. Juni 1897 eine weſentlich verbeſſerte 
Grundlage zur Hebung des Handwerks — 
insbeſondere durch die Möglichkeit einer 
beſſeren Erziehung der Lehrlinge und durch 
Errichtung der Handwerkerkammern zur 
Stärkung der Organiſation — und empfiehlt 
den rheiniſchen Handwerksmeiſtern, überall 
zur Bildung von Zwangsinnungen überzu- 
gehen. Wo Innungen noch nicht beſtehen, 
namentlich auf dem Lande, empfiehlt der 
Rheiniſche Handwerkertag vorerſt die Bildung 
von Vereinen ſelbſtſtändiger Handwerker, um 
den Handwerkern das Wahlrecht zur Hand— 
werkerkammer zu ſichern und um ſo leichter 
zur Bildung von Zwangsinnungen übergehen 
zu können. Der Rheiniſche Handwerkertag 
erklärt, unentwegt an der Forderung der 
obligatorischen Organiſation des Handwerks 
und des Befähigungs-Nachweiſes feſtzuhalten, 
als dem vornehmſten Mittel, dem Handwerk 
ſeine ihm gebührende Stellung in Staat und 
Geſellſchaft wieder zu erringen.“ 

— Das polniſche Zentralwahlkomitee für 
Rheinland⸗Weſtfalen und die Nachbarprovinzen 
macht öffentlich bekannt, daß beſchloſſen worden 


ſei, ſich der Abſtimmung ſowohl für einen 
Centrums⸗, als für irgend einen anderen 
Kandidaten zu enthalten, und fordert die 


polniſchen Ortskomitees auf, dieſen Beſchluß 
den polniſchen Wählern noch beſonders kund— 
zugeben und die Gründe klarzulegen. 

— Polizeilich aufgelöſt wegen Tumultes 
wurde eine Verſammlung Berliner Polen 
aller Parteirichtungen, die zur Gründung 
einer geplanten polniſchen Volksleſehalle im 
engliſchen Garten am Dienſtag Abend 
tagte. 

— Die Verſchmelzung mehrerer hieſigen 
Großbazarunternehmungen wird gegen— 
wärtig ſeitens eines Berliner Konſortiums 
eifrig betrieben. Kommt der Plan zu 
Stande, dann iſt die weitere Errichtung 
großer Waarenhäuſer in Moabit und im 
Nordoſten in Ausſicht genommen. Das 
Stammkapital der Geſellſchaft würde bei er- 
folgter Fuſion 40 Millionen Mk. betragen. 
Die bisherigen Bazare ſollen ihre alte 
Firma zwar beibehalten, doch nur als 
Untertitel der Geſammtfirma. Die Leitung 
des Unternehmens ſoll dem Inhaber des 
größten Berliner Waarenhauſes übertragen 
werden. 

Leipzig, 8. Juni. Dem „Leipz. Tagebl.“ 
zufolge tritt der Reichsgerichtsrath Raſſow 
am 1. Juli in den Ruheſtand. 

Altona, 9. Juni. Zu der am 18. ds. 
Mts. ſtattfindenden Enthüllung des Deuk— 
mals für Kaiſer Wilhelm J. trifft auch 
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hier ein. 
Das Kaiſerpaar kommt mit großem Ge⸗ 
folge. Nach der Enthüllung findet im 
Sitzungsſaale der ſtädtiſchen Kollegien ein 
großes Diner von 150 Gedecken ſtatt. 

Bremen, 9. Juni. Der „Norddeutſche 
Lloyd“ hat die Schiffswerft Blohm u. Voß 
in Hamburg mit dem Bau zweier großer 
Doppelſchrauben⸗Paſſagierdampfer von je 
10000 Regiſtertons und 500 Fuß Länge für 
die Newyorker Fahrt beauftragt. 

Osnabrück, 9. Juni. Der Betrieb der 
Pumpwerke des Piesberges iſt geſtern ein- 
geſtellt worden. Das Waſſer ſteigt im 
Innern des Berges. Der größte Theil der 
Maſchinen iſt verloren. Der Vorſtand des 
Georg -Marien⸗Hüttenvereins hat einen 
Aufruf erlaſſen, in welchem bekannt gegeben 
wird, daß die treu gebliebenen Arbeiter 
vollſtändig wieder Beſchäftigung finden 
ſollen. Die Ruhe iſt nirgends geſtört. 


Ausland. 
Paris, 8. Juni. Bei dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter Grafen Münſter fand heute Abend 
ein Diner ſtatt, an welchem Prinz und 


Prinzeſſin Heinrich VII. Reuß, der deutſche 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, der Miniſter 
des Aeußeren Hanotaux und einige Herren 
der Botſchaft theilnahmen. 

London, 9. Juni. Der neue Doppel⸗ 
ſchrauben-Schnelldampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „Kaiſer Friedrich“ iſt nach vorzüg⸗ 
licher Reiſe am Mittwoch um 1 Uhr in 
Southampton angekommen. Die erreichte 
Geſchwindigkeit betrug 22 Seemeilen in der 
Stunde. Schiff und Maſchinen bewährten 
ſich vortrefflich. (Das Schiff iſt bekanntlich 
von Schichau in Danzig gebaut.) 

Konſtantinopel, 9. Juni. Der Marſchall 
Edhem Paſcha iſt, nachdem die Räumung 
Theſſaliens nunmehr vollſtäudig vollzogen iſt, 
heute hier eingetroffen. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 

Beſtimmte Nachrichten, welche Erfolge die 
letzte Beſchießzung Santiagos durch die 
Amerikaner gehabt hat, liegen noch immer 
nicht vor, und während man auf ſpaniſcher 
Seite nur von wenig bedeutenden Schäden 
an den Befeſtigungswerken ſpricht, laufen 
aus Newyork ſtimmungsvolle Schilderungen 
ein, daß nur noch Ruinen von Fort Morro 
ſtehen geblieben ſeien. Was die angeblich 
ſchon erfolgte Landung der Amerikaner auf 
Kuba betrifft, ſo ſprechen auch hier die Be— 
richte einmal von 5000 Mann und daun 
von 50 000 Mann, um ſchließlich „authenti⸗ 


ſchen Angaben“ zufolge, mitzutheilen, daß 
überhaupt noch kein Expeditionskorps aus 


Tampa abgegangen ſei, ſondern höchſtens 
1500 Mann Marine⸗Infanterie in der 
Nähe Santiagos gelandet ſeien. 

Lieutenant Hobſon, der Führer der 
„Merrimac“, iſt der Held des Tages in den 
Vereinigten Staaten, und wenn heute eine 
Wahl ſtattfände, könnte ſich der junge Held 
faſt jede Würde auswählen. Es grenzt an 
das Wunderbare, wie er im ganzen Lande 
gefeiert wird. Lieutenant Hobſon iſt in 
Alabama geboren. Er iſt der Verfaſſer 
einer Abhandlung „Die Lage und die Aus— 
ſichten in Europa“. Viele hatten ihn bis— 
her für einen Federfuchſer gehalten. Jetzt 
hat er gezeigt, daß er in der Aktion ebenſo 
gut iſt. Sein Auftreten iſt äußerſt be- 
ſcheiden. 

In Anbetracht der ernſten Ereigniſſe auf 
den Philippinen traten in Madrid am 
Mittwoch vor der Sitzung der Kammer der 
Deputirten die Führer der Minoritäts⸗ 
parteien zuſammen. Sagaſta forderte ſie 
auf, im Hinblick auf den Ernſt der Lage, 
ſofort das Budget zu bewilligen und die 
Kammer in Permanenz zu erklären. Sal— 
meron, Romero Robledo und Barrio lehnten 
die Aufforderung des Miniſter-Präſidenten 
ab. Bei Eröffnung der Sitzung der 
Kammer der Deputirten drängten Deputirte 
und Senatoren in den Saal, alle Miniſter 
waren zur Stelle. Sagaſta giebt eine Er: 
klärung ab, in der es heißt, das ſpaniſche 
Volk müſſe die ſchlechten Nachrichten männ⸗ 
lich und gefaßt aufnehmen. Die Regierung 
habe nach der Niederlage von Cavite drei 
Telegramme aus Manila erhalten; in dem 
erſten habe der General-Gouverneur nach 
der Vernichtung der ſpaniſchen Flotte be— 
richtet, er ſei im Beſitze genügender Ver⸗ 
theidigungsmittel und rechne auf die Unter⸗ 
ſtützung der eingeborenen Bevölkerung; in 
der zweiten meldet der General-Gouverneur, 
Aguinaldo gelinge es nicht, die Bevölkerung 
zur Erhebung zu bringen; die dritte 
Depeſche ſei die am Mittwoch eingegangene. 
Silvela und Romero Robledo bieten der 
Regierung ihre Unterſtützung an, Romero 
Robledo beſchuldigt das Kabinet der Un— 
thätigkeit und ſagt, man habe 39 Tage 
verſtreichen laſſen, ohne eiuen Entſchluß zu 
faſſen; Redner proteſtirt dagegen, daß 
eventuell ein unehrenhafter Friede ge⸗ 
ſchloſſen werde. Mella tadelt das Syſtem 
des Schweigens. Sagaſta erwidert, die Re⸗ 
gierung ſei weder für die Ereigniſſe auf den 
Philippinen, noch für den von Cervera ein⸗ 
geſchlagenen Weg verantwortlich. Die Re⸗ 
gierung habe Schritte gethan, die er nicht 
mittheilen könne, weil es nicht patriotiſch 
ſein würde. 

Der Korreſpondent der Newyorker 
„World“ telegraphirt aus Hongkong, es ſei 
auch dort das Gerücht verbreitet, Manila 
ſei gefallen und von Aguinaldo und der 
Junta der Rebellen beſetzt. Der amerika— 
nische Konſul in Hongkong halte dieſe Nach⸗ 
richt jedoch für verfrüht, glaube aber, daß 
der Fall Manilas in drei Tagen zu er- 
warten ſei. 

In Betreff der Lage auf den Philippinen 
haben ſich nach der „Agencia Fabra“ einige 
politiſche Perſönlichkeiten in Madrid wie 
folgt geäußert: Der Kriegsminiſter ſagte, 
der Generalkapitän der Philippinen werde 
ſich bis aufs äußerſte vertheidigen. 
Silvela glaubt, der Augenblick ſei gekommen, 
wo ein äußerſter Eutſchluß gefaßt werden 
und eine der Lage gewachſene liberale Re⸗ 
gierung gebildet werden müſſe. — Vega de 


Armijo hält die Zeit für eine Intervention 
der Mächte für gekommen. Lopez 
Dominguez meint, eine Intervention der 
Mächte ſtehe bevor, denn die Philippinen⸗ 
frage intereſſire ganz Europa. 

Auch die vom kubaniſchen Kriegsſchau⸗ 
platze vorliegenden neueſten Nachrichten lauten 
nicht günſtig für die Spanier. Endlich 
ſcheinen die Amerikaner nun an Truppen⸗ 
einſchiffungen zu denken. Dem „Daily 
Chroniele“ wird vom 8. d. Mts. gemeldet: 
Die amerikaniſche Armee unter dem Kom: 
mando des Generals Shafter ging heute von 
Tampa ab. Die Armee iſt 27000 Mann 
ſtark, worunter 21600 Mann Infanterie 
(16 Regimenter reguläre Truppen, 11 Frei⸗ 
willigen⸗Regimenter umfaſſend), ferner fünf 
Schwadronen Kavallerie, vier Batterien 
leichte Artillerie, zwei Batterien ſchwere 
Artillerie und ein Bataillon Genietruppen. 
Die Armee muß am Freitag oder Sonnabend 
vor Santiago eintreffen, worauf die Landung 
ſofort verſucht werden ſoll. Obige Meldung 
wird beſtätigt durch den Newyorker 
Korreſpondenten der „Times“, welcher hin⸗ 
zufügt, die in 29 Transportſchiffen unterge⸗ 
brachten Truppen beſtänden durchweg aus 
regulären Truppen. Die Schilderungen, 
welche über die Leiſtungsfähigkeit aller dieſer 
Truppen von Augenzeugen vorliegen, ſind 
derartig, daß man von ihnen Erfolge kaum 
erwarten darf. 

Nach einer Meldung des Newyorker 
„Herald“ aus Jackſonville verließ die Armee 
des Generals Shafter am Mittwoch Tampa 
in 29 Transportſchiffen. Vier Kriegsſchiffe 
begleiten die Expeditionsflotte, welche in drei 
Geſchwader eingetheilt iſt. Die Armee hat 
Lebensmittel für drei Monate mitgenommen. 
Die Artillerie beſteht aus 16 großen Be— 
lagerungsgeſchützen, etwa 80 Schnellfeuer— 
geſchützen und Feldgeſchützen. Die Flotte hat 
ſich nach Keyweſt begeben, von wo ſie von 


einem ſtarken Kriegsgeſchwader nach einem i 


beſtimmten Punkte geleitet wird. 

Dem „Herald“ wird aus Waſhington ge— 
meldet, die Regierung entſende in aller Eile 
weitere Marine-Infanterietruppen, um Admiral 
Sampſons Streitkräfte zu verſtärken. Das 
Transportſchiff „Panther“ habe Befehl er— 
halten, mit 650 Mann der Marine-Infanterie 
unverzüglich nach Santiago abzugehen. 
Dieſes Schiff habe auch eine große Menge 
Granaten und Munition an Bord. General 
Coppinger werde die Expedition nach Porto⸗ 
rico leiten. General Lee werde hierbei an 
zweiter Stelle befehligen. Die nach Porto⸗ 
rico beſtimmte Invaſionsarmee werde etwa 
aus 20000 Mann beſtehen und ſehr ſtark an 
Kavallerie ſein. 

Ein in Newyork eingegangenes Tele— 
gramm aus Kap Haitien meldet, daſelbſt 
gehe das Gerücht, daß am Dienſtag früh um 
5 Uhr 30 Minuten bei Caimanera bei 
Santiago eine große Schlacht geſchlagen 
worden ſei. Fünf amerikaniſche Kriegsſchiffe 
hätten ein ſchweres Bombardement gegen die 
dortigen Befeſtigungswerke begonnen. Es 
ſei ein förmlicher Hagel von Geſchoſſen ge⸗ 
weſen, der viele Gebäude innerhalb der Be⸗ 
feſtigungen zerſtört habe. Die ſpaniſche 
Artillerie habe lebhaft geantwortet und eine 
Zeitlang Stand gehalten. Das Feuer der 
Amerikaner habe aber nicht nachgelaſſen, und 
die meiſten Schüſſe derſelben ſeien wirkungs⸗ 
voll geweſen. Die Spanier ſeien ſchließlich 
gezwungen worden, ihre Stellungen am Ufer 
aufzugeben und ſich 
zurückzuziehen. Später ſeien ſie auch von 
dort mit den Einwohnern geflohen. Der 
Kommandeur des Diſtrikts habe befohlen, 
Caimanera niederzubrennen, bevor es über- 
geben werden müſſe. Die Spanier ſollen 
einen letzten Verſuch machen, die Amerikaner 
von der Landung abzuhalten. Nach den 
letzten Nachrichten hätte die Landung am 
Mittwoch verſucht werden ſollen. — Bei 
dieſem Verſuch ſcheint es indeſſen geblieben 
zu ſein. 

In Havanna ſcheint man vom Kriege 
wenig betroffen zu ſein. In einem in London 
über Mexiko von Havanna eingetroffenen 
Briefe heißt es: „In den Theatern wird 
gewöhnlich geſpielt, und die Einwohnerſchaft 
fühlt ſich außerordentlich glücklich. Wird ein 
Schuß abgefeuert, ſo läuft alles nach der 
See und ſieht, wie die Schiffe vor den 
Kanonen der Forts von Havanna ausreißen. 
In der That, niemand kümmert ſich darum, 
daß das amerikaniſche Geſchwader vor 
Havanna liegt. Sehr wenige Fabriken ſind 
im Betrieb. Wir haben dieſe Woche ange⸗ 
fangen und hoffen, bald 100 000 Zigarren 
auf Lager zu haben. Wir hegen einige 
Hoffnung, daß ein deutſcher Dampfer bald in 
Havanna einlaufen wird.“ 

Seit einigen Tagen herrſcht in den Pro⸗ 
vinzen von Kuba heftiges Regenwetter. Die 
ſpaniſchen Soldaten beginnen, die Hoſpitäler 
zu bevölkern. Am 8. d. Mts. traf ein Trupp 
von am gelben Fieber erkrankten Soldaten 
aus Matanzas in Havanna ein. Trotzdem 


in die Stadt jelbit|; 


an, daß er die 


iſt der Geſundheitszuſtand der Soldaten im 
allgemeinen befriedigend. 

In Waſhington ſcheint man zu der 
Erkenntniß gekommen zu ſein, daß der Krieg 
nicht ſo ſchnell zu Ende geführt werden wird, 
wie man allgemein annahm. Man bereitet 
daher alles vor, um auch die Mittel zur 
Weiterführung flüſſig zu haben. Schatz⸗ 
ſekretär Gage ließ dem Hauſe der Re— 
präſentanten in Waſhington eine Mittheilung 
zukommen, in welcher er darauf aufmerkſam 
macht, daß 97 Millionen Dollars ungemünzten 
Goldes im Schatze vorhanden ſeien und die 
Nothwendigkeit vorliegen dürfte, dieſes Gold 
demnächſt in Münze umzuprägen, damit es 
im Bedarfsfalle zur Auszahlung gelangen 
könne. In der Mittheilung wird ferner be— 
kannt gegeben, daß nach vorſichtigen Ab— 
ſchätzungen der Werth der in den Monaten 
Juli und Auguſt von Klondyke zu erwarten⸗ 
den Goldeinfuhr ſich auf 12 bis 15 Millionen 
Dollars belaufen werde. 

Die „Times“ meldet aus Singapore: 
Das hieſige Philippinen⸗Komitee empfing 
geſtern von dem Inſurgentenführer Aguinaldo 
folgende Drahtmeldung: „Wir haben die 
ganze Provinz Cavite und mehrere Städte 
der Provinz Batangas erobert, zehn Kanonen 
und 600 Gewehre erbeutet, 2000 Gefangene 
gemacht und 300 Spanier getödtet. Wir 
belagern die Vijokirche, worin 300 Spanier 
ſind. Wir hören, daß der Generalgouverneur 
von Manila beabſichtigt, zu kapituliren.“ 

Die Nationalſammlung für die ſpaniſche 
Flotte ergab 46 Millionen Peſetas. Davon 
entfallen auf Madrid 13 Millionen, auf die 
Provinzen 17, auf Havanna 10 und auf 
Südamerika 6 Millionen. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 9. Juni. (Gründung eines Radfahrer 
vereins.) Nachdem am Freitag mehrere Herren 
zwecks Beſprechung über Gründung eines Rad⸗ 
fahrervereins für Culmſee in „Villa nova“ zu 
ammengekommen waren, hat ſich jetzt der Verein 
unter dem Namen Radfahrer⸗Verein Culmſee 1898 
der inn gebildet und iſt eine Kommiſſion mit 
der Ausarbeitung der Statuten beauftragt worden. 

2 Culmer Stadtniederung, 9. Juni. (Die Klee⸗ 
und Heuernte) hat bier allgemein begonnen, der 
Ertrag iſt ein recht guter. 

Neuenburg, 8. Juni. (Wahl.) Herr Bürger⸗ 
meiſter Holtz erhielt geſtern telegraphiſch die Nach⸗ 
richt, daß er von der Stadtverordnetenſammlung 
in Köslin als zweiter Bürgermeiſter gewählt iſt. 
Herr Holtz hat die Wahl angenommen. f 

Marienwerder, 9. Juni. (Einfuhr von Schweine; 
fleiſch.) Die Beſtimmungen über die zollfreie 
Einfuhr von Schweinefleiſch im Grenzverkehr ſind 
weiter verſchärft worden. Nach einer ſoehen 
ergangenen Verfügung hat ſich vom 20. 
ab jeder, der für Fleſſch auf Grund der kun 
zu Nr. 25 c 1 des Zolltarifes die Zollfreiheit in 
Anſpruch nimmt, bei der Einführung der Waare 
durch eine von der Ortsbehörde für jede Haus⸗ 
haltung nur in einem Exemplar auszuſtellende 
Beſcheinigung als Bewohner des an e 
auszumeiſen. Der Tag der Einführung und di 
eingeführte Menge werden auf der Rückſeite der 
Beſcheinigung jedesmal permerkt werden. 

Danzig, 9. Juni. (Verſchiedenes.) 1 Direktor 
Kunow pon der hieſigen ſtaatlichen Fortbildungs⸗ 
Schule ſcheidet zum 1. Oktober aus ſeiner Stel⸗ 
lung, um einem Rufe an eine gleiche Auſtalt in 
Dresden zu folgen. — Bei Benutzung des Fern⸗ 
Ipıehers muß man ſich einen der Tones be⸗ 

eißigen. Kaufmann Sally ller in Danzig 

wollte am Mittag des 21. September v. 38. mit 
Stettin ſprechen. Es wurde ihm aber mitgetheilt, 
es beſtehe auf der Stettiner Leitung eine Be⸗ 
triebsſtörung und, wie Müller behauptet, ſoll ihm 
der Fernſprech⸗Beamte geſagt haben, er werde ihn 
anrufen, wenn die Störung beendigt ſei. Am 
1 8 . 175 es re = 
om Fernſprech⸗-Amt geſagt, daß die Leitung be⸗ 

reits lange wieder Penutzbar u. Als er ſich 
dann erkundigte, warum er nicht benachrichtigt 
ei, kam es zu Meinungsverſchiedenheiten mit 
dem Beamten; es fielen von Seiten Müller's die 
Worte: „Wenn der Beamte das leugnet, dann 
lügt er“, „Pflichtwidrigkeiten“ ꝛc. Poſtaſſiſtent 
Otto Krüger — der Beamte, welcher anfangs mit 
Müller verhandelt hatte — fühlte ſich beleidigt 
und ſtellte den Horde nenn gegen M. Dieſer gab 
N orte geäußert habe; ihm ſei die 

2 ln bir lien verſprochen geweſen und da habe 
er in der augenblicklichen Erregung die Ausdrücke 
gebraucht. Krüger ſtellte eidlich beſtimmt in Ab⸗ 
rede, die Benachrichtigung verſprochen zu haben, 
das würde allen Gepflogenheiten auf dem Fern⸗ 
ſprechamt, wo die Beamten einen ſehr auf⸗ 
reibenden Dienſt hätten, widerſprochen haben. Die 
Strafkammer des Danziger Landgerichts hielt 
ein. Mißverſtändniß nicht für qgusgeſchloſſen, 
ſtellte aber eine bd ed des Poſtheamten feſt 
und verurtheilte Sally Müller am Dienſtag zu 
100 Mk. Geldſtrafe. — Bei der Ablaſſung der 
Radaune ſind heute Vormittag in einem die Alt⸗ 
ſtadt durchfließenden Arme derſelben mehrere Theile 
einer menſchlichen Leiche gefunden worden, welche 
in die Leichenkammer nach dem Bleihofe gebracht 
wurden. Es ſcheint ſich um die Leiche eines Ver⸗ 
unglückten zu handeln, die jedenfalls beim 
Paſſiren eines Mühlenrades, während der Strom 
ſie mit ſich führte, zerſtückelt ff. — Eine männ⸗ 
liche Leiche wurde bei Althof auf der Weichſel 
gefiſcht. Dieſelbe war bereits bis zur Unkennt⸗ 


lichkeit verweſt. 5 Mal 
Aus der Provinz. 8. Juni. (Provinzial⸗ 
verein für Bienenzucht.) Der Vorſtand des 
bienenwirthſchaftlichen Provinzialvereins hielt am 
Sonnabend in Zoppot ſeine Frühjahrsſitzung ab. 
Bei Aufſtellung des Voranſchlages für 1898 99 
theilte der Vorſitzende mit, daß der Herr Ober⸗ 
präſident 2000 DIE. die Landwirthſchaftskammer 
1000 Mk. zur Abhaltung von Lehrkurſen, Aus⸗ 
ſendung von Wanderlehrern und anderen bienen⸗ 
wirthſchaftlichen Maßnahmen bewilligt haben und 
von der Landeshauptkaſſe eine Beihilfe von 800 
Mark in Ausſicht ſtehe. Die Einnahme und Aus⸗ 
gabe konnte daher auf 4442 Mk. feſtgeſetzt werden. 
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diervon wurden dem Gauverein Danzig 1918 Mk., 
ball Gauverein Marienburg 1877 Mk. nach Ver⸗ 
ältniß der Mitgliederzahl zur Abhaltung der Lehr⸗ 
wieſen Ausſendung von Wanderlehrern ꝛc. über⸗ 


schi ettin, 8. Juni. (Der Plan eines Groß⸗ 
khifffahrtsweges Berlin » Stettin) mit weſtlicher 
gertenfübrung iſt jetzt ſeiner Verwirklichung näher 
ei t. Dem Vernehmen nach wird von Seiten 
Lin Regierung eine entſprechende Vorlage dem 
age bereits im Herbſt dieſes Jahres zu⸗ 


Lokalnachrichten. 


N ur Erinnerung. Am 11. Juni 1847, vor 51 
ut der. erlag den furchtbaren Leiden des Hungers 
Son roſtes in der Mellvillebay der engliſche 
eineführer John Franklin, der das Problem 
nord für die Schifffahrt freilich unbrauchbaren 
tracbeſtlichen Durchfahrt löſte und durch fein 
wir des Ende die Theilnahme der nautiſchen und 
hie enſchaftlichen Kreiſe Jahrzehnte lang wach 
gebore Er wurde am 16. April 1786 in Spilsby 
u. 


Thorn, 10. Juni 1898. 
ko (Militäriſches.) Seine Exzellenz der 
Laumandirende General des 17. Armeekorps von 

onde trifft am Montag den 14. d. M. 10 abends, 
5 Danzig kommend in Begleitung eines Adju- 
daten hier ein, und wird am 14., 15, 16. und 17. 
Inf ts. den Beſichtigungen der Bataillone der 
des enterie⸗Regimenter von Borcke, v. d. Marwitz. 
und 2 Bataillons Infanterie⸗Regiments Nr. 176 
woh des Ulanen⸗Regiments von Schmidt bei⸗ 
immer. Der kommandirende Herr General 
Ayı mut mit ſeinem Adjutanten im Hotel „Schwarzer 
ber Wohnung. Am Freitag den 17. d. Mts. 
u, bt der Herr General in Begleitung jeines 
bo, tanten wieder die Garniſon und begiebt ſich 
wabier per Eiſenbahn abends 7 nach Stras⸗ 

95 um am nächſtfolgenden Tage daſelbſt das 
beswataillon Infanterie⸗ Regiments Nr. 141 zu 
eſichtigen. 


— 


bon elberſonalien in der Garniſon.) 
Neal Krause, Premier⸗Lieutenant im Infanterie⸗ 
naciment Nr. 176, zur Infanterie Schießſchule 
wech Spandau kommandirt. Nieberding, Feuer⸗ 
res ⸗Premierlieutenant vom Artillerie⸗Depot 
el, zum Fußartillerie⸗Regiment General⸗Feld⸗ 
eier, (Brandenburgijches) Nr. 3 nach Mainz 
andirt. 8 
Nac(Militäriſche Radlertour.) Geſtern 
Kachmittag traf, von Bromberg kommend, ein 
nummando in der Stärke von 4 Unteroffizieren 
lied 12 Mannſchaften unter Führung des Sekonde⸗ 
Putenants Keferſtein vom Infanterie⸗Regiment 
a, 129 per Rad hier ein. Heute früh hat das 
Jummando ſeinen Weg wiederum per Rad nach 
nowrazlaw fort eieht. . 3 > 
— (Boitan 0 alten.) Die Poſtagentur in 
Damerau (Kreis Culm) wird noch im Laufe des 
gegenwärtigen Rechnungsjahres in ein Poſtamt 
„Klaſſe umgewandelt werden. Die Poſtagentur 
Heldemühl (Weſtpr) führt künftig die Bezeichnung 
Heidemühl (Kr. Schlochau). ; 
— (Bon der Reichsbank.) Der zweite 
Vorftandsbeamte der Meichsbanfitelle Nürnberg 


dem Sonderzug, den die Eiſenbahndirektion zum 


Stationen Thorn Stadt, Mocker, Culmſee u. Miſchke. 
Zum Empfange der auswärtigen Gäſte rüſtet ſich 
die Bürgerſchaft von Graudenz, deren Gaſtfreund⸗ 
ſchaft eine rühmlichſt bewährte iſt, mit großem 
; Es iſt zu erwarten, daß an dem Feſttage 
die Stadt reichen Schmuck von Fahnen und Laub⸗ 


Eifer. 


gewinden tragen wird. 


in Culmſee eingerichtet werden. 


— (Freiwillige Feuerwehr.) Geſtern 
Abend wurde im Vereinslokale bei Nicolai eine 
Haupt⸗Verſammlung der freiwilligen Feuerwehr 


abgehalten. Der Führer der Wehr, Herr Stadt⸗ 
rath Borkowski theilte den Kameraden mit, daß 
ſeitens der Stadt zu dem 15. deutſchen Feuer⸗ 
wehrtage, der vom 9. bis 12. Juli inkl. in Char⸗ 
lottenburg abgehalten wird, drei Delegirte, die 
Herren Stadtbaurath Schultze, Stadtrath Bor⸗ 
kowski und Stadtbaumeiſter und Feuer⸗Inſpektor 
Leipolz entſendet werden. Mit dem Feuerwehr⸗ 
tage wird zugleich eine Ausſtellung der neueſten 
Feuerlöſch⸗ und Rettungsgeräthe verbunden ſein 
und dieſe Ausſtellung wird ſo großartig und viel⸗ 
ſeitig ſein, daß mit dem Feuerlöſchweſen ver⸗ 
traute Männer viel lernen können. Außerdem 
werden verſchiedene Wehren im Feuer manövriren, 
wozu ein großer Platz mit für den Zweck er⸗ 
bauten Gebäuden vorhanden ſei. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, um die Charlottenburger Ausſtellung 
und die Löſch⸗ und Rettungs⸗Exerzitien auch für 
unſere Wehr nutzbar zu machen, auch ſeitens der 
freiwilligen Feuerwehr zwei Delegirte nach Char⸗ 
lottenburg zu entſenden. Gewählt wurden die 
Kameraden Abtheilungsführer Lehmann von der 
Löſch⸗ und Knaack von der Steiger- Abtheilung. 
Das Reiſegeld und die Zehrungskoſten ꝛc. werden 
den Delegirten aus der privaten Vereinskaſſe ge⸗ 
zahlt. Außerdem wird noch ein Kamerad auf 
eigene Koſten dem Feuerwehrtag beiwohnen; mit 
dem heutigen Tage iſt die Anmeldefriſt aeichlofien. 
Der Vorſitzende theilte weiter mit, daß Freitag 
Nachmittag 4½ Uhr die Feuermelder auf ihre 
Funktion geprüft werden ſollen, und forderte 

ameraden auf, ſich freiwillig zu melden, um die 
regelmäßige Thätigkeit der Feuermelder zu 
notiren. Es meldeten ſich zehn Kaweraden, die an 
den Meldern poſtirt die Schläge notiren ſollen. Das 
Ergebniß wird nachher im Rathhauſe zuſammen⸗ 
geſtellt und ſo wird ermittelt, ob alle Melder richtig 
funktionirt haben, oder Fehler vorhanden ſind. 
Herr Borkowski machte die weitere Mittheilung, 
daß die nächſte Uebung der Wehr am Sonnabend, 
11. Juni nicht mehr im Rathhaushofe, ſondern 
am ſtädtiſchen Spritzenſchuppen am Gerechten⸗ 
thor ſtattfinden wird. Für die Sommermonate 
werden die ſämmtlichen Feuerlöſchgeräthe und 
der Schlauchwagen der freiwilligen Feuerwehr in 
dem Raum, in welchem die mechaniſche Schiebe⸗ 
leiter ſteht, untergebracht, um alles bei einander 
zu haben. Um den unhaltharen Zuſtänden ein 
Ende zu machen, muß man ſich ſo helfen, bis end⸗ 
lich ein Spritzenhaus erbaut wird. Ferner wurde 
beſchloſſen, verſuchsweiſe den Uebungstag von 
Sonnabend auf Montag zu verlegen Für die 
Kameraden der freiwilligen Feuerwehr ſei noch 
bemerkt, daß am Sonnabend um 8¼ Uhr abends 
auf dem Rathhaushofe angetreten und mit allen 
Geräthen nach dem Spritzenſchuppen marſchirt 


Eine zweite Apotheke) wird nunmehr 


Neueſte Nachrichten. 
Lemberg, 10. Juni. Eine gewaltige 
Feuersbrunſt äſcherte 252 Häuſer in Wielo⸗ 
wie; ein. Der Schaden beträgt über 
/ Mill. Gulden. 

Madrid, 9. Juni. 
rath ſtellte der Kriegsminiſter in Abrede, 
daß die Lage des Generalkapitäns der 
Philippinen verzweifelt ſei, wie behauptet 
worden iſt. Der Miniſterpräſident fügte 
hinzu, Manila habe genug Lebensmittel, um 
die Verſtärkungen abzuwarten. 

Madrid, 9. Juni. Die Blätter ver⸗ 
öffentlichen heftige Artikel, in denen ge⸗ 
fordert wird, daß diejenigen, welche die gegen⸗ 
wärtige Lage verſchuldet, dafür zur Verant⸗ 
wortung gezogen werden ſollen. In politi⸗ 
ſchen Kreiſen werde nicht geglaubt, daß die 
Mächte den Amerikanern geſtatten werden, 
ſich der Philippinen zu bemächtigen. — Der 
Miniſterrath beſchäftigte ſich mit den Mitteln 
und dem Plan für den Seekrieg. Der 


Im heutigen Miniſter⸗ M 


3. unehel. T. 


Mehlhändler Johann & 
Dr. Iſaac 
Lewandowski, T. 14. Eigenthümer Ludwig 
Arbeiter Ignatz Lowitzki, T. 17. Tapezierer Franz 
Rejankowsk, S. 


pro 4 Bundch., Gurken 34,50 Mk. pro Mandel, 
Stachelbeeren grüne zum Kochen 13 Pf. pro Pfd., 
Pilze 10 pro Näpfchen, Spargel 60-80 Pf pro 
Pfd. Zitronen 7—8 Pf. pro Stück, Apfelſinen 
813 Pf. pro Stück, Gänſe 2,50 Mk. pro Stück, 
Enten 2.503,00 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1,20—1,40 ME. pro Stück, Hühner, junge 1.20 — 1,50 
k. pro Paar, Tauben 60—65 Pf. pro Paar. 


— 


Standesamt Thorn. 


Vom 2. bis einſchließlich 9. Juni d. Js 
ſind gemldet: ch Ju J 


. a) als geboren: 

1. Schmied Anton Kowalski, T. 2. unehel. S. 
1 4. unehel. S. 5. Arbeiter Guſtav 
Prietz. T. 6. Schneider Johann Kaluza, T. 7. 
Schiffsgehilfe Edward Globiſch. T. 8. Buchhalter 
Guſtap Schroetel, S. 9. Lehrer Wilhelm Pauſe, 

10. Tapezierer Friedrich Bettinger, S. 11. 
üdtke, S. 12. Rabbiner 
T. 13. Arbeiter Franz 
Segler, 
15. Maurer Anton Przekwaſinski, S. 16. 


Roſenberg, 


Marineminiſter reift heute Abend nach]. 1. Droſchkeubeſitzer Theodor Nelke, 42 J. 3 M. 
Cadix ab. 118 2. Arbeiter nton Czarneeki, 27 J. 11 M. 
Gibraltar, 9. Juni. Man glaubt bier, ee e N a 3 
die Abfahrt des zweiten ſpaniſchen Ge⸗ Ezarnecki, 13.2 M. 22. T. 5. Arbeiter Anton 
ſchwaders von Cadix ſei verſchoben worden, Filarski, 33 J. 1 M. 13 T. 7. Martha Antonie 
weil die Ausrüſtung eines Kreuzers noch 13.10 M. 16 T. 7. Dienftmädchen 
nicht beendet ſei. Der ſpaniſche Marine⸗ dem 11 5 e Wlobiſch gun 
miniſter wird morgen Abend in Cadix ein⸗ er : ‚ St. 


treffen, um das Geſchwader zu beſichtigen. 

Shanghai, 9. Juni. Wie das „Echo de 
Chine“ berichtet, wurden geſtern die Thore 
der Stadt Ningpo (Provinz Tſchekiang) ge⸗ 
ſchloſſen. Es herrſcht dort ein Aufruhr, der 
anläßlich einer neuen Abgabe auf Spezereien 
zum Ausbruch gekommen ſei, ſeinen Urſprung 
indeß in der Reis⸗Theuerung und den 
geringen Vorräthen an Reis habe. 

Hongkong, 9. Juni. In Tſchautſchau 
(Provinz Kwangtung) iſt ein Aufſtand aus⸗ 
gebrochen. Die Aufrührer haben ſich der 
Stadt bemächtigt, den oberſten Beamten und 
ſeine Frau getödtet und das Amtsgebäude 
niedergebrannt. Der Vizekönig in Kanton 
hat 1000 Mann Truppen nach Tſchautſchau 
geſandt. 


Verantwortlich für die Redaktton: 


Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
110. Juniſ9. Juni. 


Tend Fondsbörſe: ſchwächer. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 


0 216—35 [21655 
Warſchau 8 Tage. — 


Lindner⸗Pr. Stargard 
Arbeiter Thomas 
6. Arbeiter 
Saad Shi 

ga ulz⸗Dubielno. 
Nagel⸗Bromberg 
Schmied 
Steinke⸗Mocker. 
Antonie Gieſon geb. Becker. 


10. Hubert Molle, 3 T. 11. früherer Schornſtein⸗ 
9 M. 1 T 


J 


T. 13. Arbeiter 


. Clara Schmidt. 5. 
Lubiewski und Emma Hurlin. 
Anton Goralski und Thereſe Grezli⸗ 
7. Schloſſer Friedrich Poegel⸗Danzig und 
8. Kaufmann Stanislaus 

und Paulina Cwikowski. 9. 
Fenske⸗Podgorz und Emma 
10. Arbeiter Wilhelm Wieſe u. 


.. 9) als ehelich verbunden: 
Schneider Franz Marchlewski mit Wittwe 


Auguſt 


Marianne Cizewski geb. Pniewski. 


— — — ⁵—⅛Ʒ᷑—— — 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 12. Juni 1898 (1. S. n. Trinitatis.) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: 


morg. 8 Uhr 


„Carboli⸗ 


ankaſſeſſor Krothe (früher in Thorn) iſt in] wird, wo die Uebungen im Sommer abgehalten] Oeſterreichiſche Banknoten 169-80 169-90 | Pfarrer „Jacobi. — Vorm. 9%, Uhr Pfarrer 
leichen Eigenſchaft nach Hannover a f werden. Ein neues Mitglied wurde in die Wehr Re e Konſols 3% . . | 96-50 | 96 - Stachowitz. — Nachher Beichte und Abendmahl: 
Steel Forſttag.) Eine Verſammlung deutſcher aufgenommen und mittels Handſchlag durch den] Preußische ann 3¼ % .1108— 1108— Derielbe. g 
; tagts⸗Forſtbeamten wird am 15. und 16. d. Mta. | Führer Herrn Borkowski verpflichtet. Preußiſche Konſols ¼ % 103 — 102 90 |Neuftädtiiche evangeliſche Kirche: vorm. 9 Uhr 
N Elbing abgehalten werden. — (Zur Umwandlung der Pferdebahn.)] Deutſche Raise e 3% „1 96-20 | 96-20 Gottesdienſt: Superintendent Hänel. Nachher 
treibentder Jo. Verbandstag) der gewerbe- Die Projektſtücke über die Umwandlung der hieſigen. Deutſche Reichsanleihe 3½ % 103— 103 Beichte und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr 
in een Bäcker des Germania⸗Unterverbandes Pferdebahn in eine Bahn mit elektriſchem Be Weiter. Pfandbr. 3% neul. II. 92 —10 92 — andidat Heuer. — Kollekte für die deutſche 
Marienn ßen wird am 20. und 21. Juni in] triebe werden in der Zeit vom 11. bis 22. Juni Weſtpr.Pfandbr.3 / % „ 100— 1100 — iaſpora des Auslandes. 2 
Wlenburg ſeine Sitzungen abhalten. im Polizeiſekretariat öffentlich ausliegen. Gegen] Poſener Pfandbriefe 3% . 100 — 100 — Garniſon⸗Kirche: vorm. 10%, Uhr: Diviſions⸗ 
eutſ (Zur Reichstagswahl) Gegen die die beabſichtigte Anlage find Einwendungen öffent⸗ 5 e — — pfarrer Strauß. — Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
duale andidatur des Herrn Landgerichtsdirektor] lich rechtlicher Natur bis zum 24. Juni bei der Bolniiche Biandbriefe 4½% 10110 101 — dienſt: Diviſionspfarrer Becke. 
lughann wurde heute früh in der Stadt ein Polizeiverwaltung anzubringen. Türk. 1. Anleihe C . 1 26--45 | 26 Baptilten » Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
attellatt verbreitet; an unſerem Geſchäftshauſef — egen Deſertion nach 16 Jahren talieniſche Rente 4% 92 —50 92—30 ofſtraße 16: vorm. 10 und nachm. 4 Ühr 
a8 man glei fünf Exemplare davon angeklebt. verhaftet.) Der ehemalige Ulan Alpert von umän. Rente v. 1894 4% 93—50 | 93—40 Bottesdienſt. f 
abg ab bünd att iſt zwar in deutſcher Sprache] der 3. Eskadron des Ulanen⸗ Regiments Nr. 4, Diskon. Kommandit⸗Antheile 201 30 20160 Mädchenſchule zu Mocker: vorm. 9, Uhr Gottes⸗ 
To faßt, aber in der Buchdruckerei der „Gazeta] welcher vor 16 Jahren in Diedenhofen, woſelbſt Loder Bergw.⸗Aktien 187 — 187-40] dienſt: Kandidat Heuer. 
ſtarunska⸗ gedruckt; über die Seite, von der es] das Regiment damals in Garniſon geſtanden, horner Stadtgnleihe 3, — — Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in Mocker: vorm. 
it, kaun man daher kaum im Unklaren ſein. fahnenflüchtig wurde, iſt jezt verhaftet worden. Weizen: Loko in Newyork Oktb. 112— 114 — Ne Uhr Paſtor Meyer. — Nachm. 3 Uhr: 
N.. Juhalt iſt für naive Gemüther berechnet, Alpert war während der Zeit in Holland und Spiritus erſelbe. 
ſchrreünabhängige Wähler“ — jo lautet die Unter⸗ Amerika, in Newport wurde er ausgewieſen und 70er lok o 53-80 54-20 Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. 10 Uhr. 
ut warnen vor der Wahl des Herrn Graß⸗ nach Hamburg gebracht, von wo er unter mili⸗ Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. Kollekte für die evangl. Digſporg im 1 
Mein weil wichtige Volksrechte, wie das allge⸗täriſcher Bedeckung dem hieſigen ae Londoner Diskont 2%, pCt. —Nachm. 2 Uhr Kindermiſſionsſtunde: Pfarrer 
aue, Wahlrecht und das Vereins⸗ und Ver- eingeliefert it. Da Alpert noch nicht über Endemann. 
ür hlungsrecht 2c., bedroht seien. Gleiches Recht 30 Jahre ſich der Fahne entzogen hat, ſiegt er Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 9 Uhr Gottes⸗ 
des Alle! — heißt es zu Anfang und zum Schluß jetzt der gerechten Strafe und eventueller Nach⸗ T Mark 77 dienſt. — 10¼ Uhr Kindergottesdienſt. 
kein slugblattes. Ferner wird gejagt, daß Beamte dienſtzeit entgegen. — horner Mar tpreiſe 8 ar an . 
Din unabhängige Männer ſeien. Wenn das Flug] — (Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ vom Freitag, 10. Juni. uthaltſamkeits⸗Berein zum „Blauen Kreuz“ 
dert von polnischer Seite ſtammt, fo ſpräche wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 1 niedr. | Ina fommlungsiaal Büderitrape 4. 2. Gemeinde⸗ 
Ven kumſtand, daß man polniſcherſeits bei den — Gefunden) ſechs Schlüſſel an einem Benennung P ſchule): Sonntag nachm. 3%, Uhr Gebets⸗ 
N kütſchen ſelbſt gegen die deutſche Kandidatur zu Lederriemen auf der Chauſſee von Schwarzbruch a 4 verſammlung mit Vortrag. 
paltiren verſucht, für den günſtigen Stand der nach Thorn, ein Portemonnaie mit Inhalt in der 5 5 
lutſchen ache. Eindruck wird man mit dem] Ziegelei, eine Schürze in der Coppernikusſtraße.] Weizen 100 Kilo 
Jaablatt aber nicht machen. Die angebliche] Näheres im Polizeiſekretariat. Ä Roggen 7 Tu: = 
aled ro ung des allgemeinen Wahlrechtes iſt ein is on der Weichſel.) Der heuti e Waſſer⸗ Ge e. " Zürich's weltberühmte 
lates Agitationgmittel, deſſen man ſich bei Ver⸗ ſtand beträgt 1,90 Mtr. über 0. Windrichtung NO. Hafer 8 0 
eneitheit bedient. An der Bedrohung iſt heute Angekommen find die Schiffer: Stachowski, Stroh (Richt⸗). 5 500 
Neuſowenig etwas wahres wie jemals vordem. Dampfer „Warſchau“ (leer) von Wloclawek nach — ” 50 el ens 0 e 
Nicht der geringſte Beweis kann nach dieſer] Danzig; Ulm, Dampfer „Weichſel“ mit Diverjen | Exbjen. 2 00 
Fa ae gen 1 A didak Herr Gütern, eig nach Thorn“ Wang Seide test ug 1 40 10 90 neueſte, modernſte Genres in gewählteſten Deſſins, 
avon x e Kandi ' horn. } ) „ 5 g h an? 6 
6˙!! ud Dekimud er |, SS, Warihat meldet cin Sategeomm:| Nangenmehl aue een er 
N daß er für die Beibehaltung des allgemeinen] Waſſerſtand heute 1,90 Meter (gegen 2,08 Meter | Brot. . . 2 Kilo — 1501— — ed den Unertenmungsitnekte, Woher tin Hand 
ahlrechtes iſt. Die politiſchen Rechte des |aeitern). Banale von ber. Keule 1 ital 1 | 11° N * 
deutſcher i ur — C „ 1-1%1—-'!— Seidenstoff-Fabrik-Unien 
ei ı Volkes haben die deutſchen Parteien M igfaltiges Kalbfleisch N „Uni 
An Caften, man darf ihre Wahrung auch ihnen ann gfa ge . aa eiſch 9 3 18 Adolf Grieder & Be Zürieh (Schwein) 
Betlaſſen. Was die angebliche Abhängigkeit der (Unterihlagung amtlicher &elder.)|Schweinerleiich . „ 120 140 * 5 
d “amten anlangt, jo verweiſen wir nür darauf,. Aus Glauchau wird verſchiedenen Blättern be⸗ Geräucherter Speck. „ 14242 — Königl. Hoflieferanten. 
der ein bekannter Parlamentarier aus Thorn, richtet: Der Poſtverwalter R. aus Hohenſtein⸗ Schma Meß M 1 401 — — 
finn ebenfalls Landgerichtsdirektor iſt, der frei⸗ Ernſtthal f wegen Unterſchlagung amtlicher r * " 100 120 
poluigen Volkspartei angehört; auch unter den Gelder ſeit Dienſtag flüchtig. Ein Poſtaſſiſtent, Sßbutter. Sch 0 2|00 
etlichen Abgeordneten giebt es Beamte, wie ein Komplice des Flüchtigen, iſt gefänglich einge Eier Schock 3 80] 2 80]. Pöuig geſundes Holz nach 18 Jahren im 
ab Amtsgerichtsrath Motty⸗Poſen. Wahre Un⸗ zogen. 5 Krebſe Ar Gi 2 80 350 Freien! Umſo bemerkenswerther, weil dafielbe 
weh inaigkeit werden alle deutſchen Wähler be⸗ (Trichinoſis) Fünfzig Perſonen find in] Aale a 1 Kilo] 1 40] 180 zur Hälfte unter, zur Hälfte über der Erde im 
deut, welche am 16. Juni für den gemeinſamen Plawitz bei Zwickau an der Trichinoſis er⸗ Breſſen * 2 40 — 60 | Freien geitanden hat. — Durch welches Anſtrich⸗ 
"chen Kandidaten, Herrn Landgerichtsdirektor] krankt. Schleie - 17,601 70 [mittel konnte ein jo hervorragender Erfolg er⸗ 
aßmann, ſtimmen. - (Erſchoſſen) In Milspe bei Hagen (Weſtf)] Hechte 2 80 — 90] zielt werden? Weder durch einen Anſtrich mit 
t (Ausfall des Unterrichts am Wahl- erſchoß ein von 5 betrunkenen polniſchen Maurer: Karauſchen E 60 — — Helfarbe noch mit Theer. Es war das Avenarius 
Tad Auf Anordnung der Regierung ſoll am geſellen überfallener Polizeibeamter einen der Aer 77 „ 17,757) Larbolineum (Patent), das ſeinen altbekannten 
wage ber Reichstagswahl der Unterricht nur Angreifer. a E= Auf bier wieder glänzend bewährt hat. Man 
Top peit ausfallen, als Schulräume zu Wahl (Eiſenbahnunglück) Wie dem „Berl. Karpfen » Im! ann ſich von der erwähnten Thatſache leicht 
en benutzt werden Dieſe Beſtimmung ent⸗ Lok. Anz.“ aus Warſchau gemeldet wird, ſtieß der Barbinen E 30 — 69 ſelbſt überzeugen. Die Zentral⸗Verkaufs⸗Leitung 
Pape dem bisherigen Brauch, daß bei Landtags- Noſtow⸗Charkower Perſonenzug auf der Station Weißſiſche 4% 9k. Avenarius & Co., Stuttgart, Hamburg, Berlin 
one der Unterricht ausfällt, bei Reichstags⸗ Amwroſiſewka mit einer Rangirlofomotive zu Milch 1 Liter — 12] — und Köln ſtellt nämlich jedem Intereſſenten eine 
die en nur, ſofern die Schulräume Wahlzwecken | jammen. Neun Perſonen wurden dabei theils ge⸗ Petroleum . 2 16 — 18 | photographiiche Abbildung des obigen Holzſtückes 
papel in Graudenz.) Zu 1 ri ren) 6 t ſich ein Offizier des 175 (denat.) 5 l 45 — — fl 10 5 den ee 20 spol. 
. 1 oſſen) hat ſich ein ier de 2 5 A fügung. — Da viele mit de amen 
) f Der Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fiſchen und . 8 3 ; 


Sängerfeſt in Graudenz am nächſten Sonntag 


on Thorn Hauptbahnhof abgehen läßt, werden 
Rückfahrkarten zweiter und dritter Klaſſe zum 


einfachen Fahrpreiſe ausgegeben. Zum Aufnehmen 


und zum Abſetzen von Perſonen hält der 
Zug auf der Hin⸗ wie auf der Rückfahrt auf den 


118. Infanterie⸗Regiments in Worms aus 
unbekannter Urſache. 


Briefkaſten. 
Nach P. Bei der großen Stofffülle können nur 
die weſentlichſten Notizen Verwendung finden. 


neum“ bezeichnete Präparate von zweifelhaftem 
Werth ſich im Handel befinden, liegt es im Inter⸗ 


eſſe der Konſumenten, ſich zu vergewiſſern, ob 


ihnen thatſächlich das patentgeſchützte echte Ave⸗ 
narius Carbolineum geliefert wird. 


Eine Niederlage befindet ſich in der hieſigen 
Gegend bei Herrn Gebr. Pichert in Thorn. 


Heute 7 Uhr morgens ent- 
ſchlief nach langem ſchweren 
Leiden unſer lieber Vater, 
Großvater, Schwiegervater, 
Bruder und Onkel 


Carl Tapper 
im 69. Lebensjahre, was 
tiefbetrübt anzeigen 

Thorn den 10. Juni 1898 


die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 


Montag den 13. d. Mts. 
nachmittags 5 Uhr von der 
Leichenhalle des altitädt. ev. 
Kirchhofes aus ſtatt. 


Bekannten ein 


herzliches Lebewohl. 
Siegfried Mendel u. Frau % 
Emma geb. Gembicki. 


2 
€ : 


Bekanntmachung. 
Das diesjährige 


Ober- Erſatz⸗Geſchäft 


für den Aushebungs Bezirk Thorn 


findet 

Sonnabend den 18. Juni 1898 
Montag N # 
Dienſtag „ 2. 3, 
Mittwoch „ 22. „ „ 
Donnerſtag „ 23. 


im Lokale des Reſtaurateurs Mielke 
hierſelbſt, Karlſtraße 5, ſtatt. Die 
Rangirung der Militärpflichtigen be⸗ 
ginnt morgens 7 Uhr. Die zum 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft mittelſt beſonderer 
Geſtellungsordre vorgeladenen Militär- 
pflichtigen haben ſich an den ange- 
gebenen Tagen und zur beſtimmten 
Stunde, verſehen mit der erhaltenen 
Ordre, ſowie mit Loſungs⸗ und Ge⸗ 
burtsſchein, rein gewaſchen und ge- 
kleidet, pünktlich einzufinden. 
Sollten ſich hier am Orte ge⸗ 
ſtellungspflichtige Mannſchaften 
befinden, welche eine Ordre nicht 
erhalten haben, ſo haben die⸗ 
ſelben ſich unverzüglich in 
unſerem Servis⸗Amt (Rathhaus 
1 Treppe) zu melden. Ge⸗ 
ſtellungspflichtig ſind ſämmtliche 
Mannſchaften des Jahrgangs 1876. 
ferner die für brauchbar befundenen, 
ſowie zur Erſatz⸗Reſerve und zum 


Landſturm deſignirten oder für 
dauernd unbrauchbar befundenen 
Militärpflichtigen des Jahrgangs 


1877 und 1878. 
Thorn den 9. Juni 1898. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekauntmachung. 
Es wird hierdurch zur Kenntniß 
der Betheiligten und der Wegeunter⸗ 


haltungspflichtigen gebracht, daß die ns 0 
e | 


Projektſtück 


über die Umwandlung der 15 
hieſigen Pferdebahn in eine]! 
Bil mit eleftriihem Be=| 


triebe 
während einer Dauer von zehn Tagen 
und zwar vom 11. bis 22. Juni 
d. Is. während der Stunden von 8 
bis 12 Uhr vormittags und 3 bis 6 
Uhr nachmittags (ausſchl. der Sonn⸗ 
tage) in dem diesſeitigen Polizei⸗ 
ſekretariat öffentlich ausgelegt werden. 

Einwendungen gegen die beab— 
ſichtigte Anlage, ſoweit dieſelben 
öffentlich rechtlicher Natur ſind, ſind 
innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 
vierzehn Tagen bei der unterzeichneten 
Behörde anzubringen; dieſe Friſt läuft 
mit dem 24. d. Mts. ab. 

Thorn den 10. Juni 1898. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Am Sonntag den 12. Juni 1898 
wird ein Sonderzug 2. und 3. Kl. 
von Thorn nach Graudenz und 
zurück abgelaſſen: 

Hinfahrt: 
Thorn Hauptbhf. ab 8 Vm. 
Stadt 7 87 


* D 


Mocker „ 814 5 
Culmſee de PER 
1 an u 
Rückfahrt: 
Graudenz ab 10'% abds. 
Culmſee an 11 
Mocker I 
Thorn Stadt i 
” Hauptbhf. 7 on " 
uf den oben genannten 


Stationen werden zu dem Sonder⸗ 
zuge Rückfahrkarten 2. und 3. 
Klaſſe zum einfachen Fahrpreiſe 
verausgabt, die zur Hin⸗ und Rück⸗ 
fahrt nur mit dem Sonderzuge 
berechtigen. 

Keine Jahrtunterbrechung, kein 
Freigepäck. 


Kgl. Eiſenbahndirektion Danzig. 


1 möbl. Zim. nebſt Anbinet 
u. Burſchengel. z. v. Vacheſtr. 4, II. 


it Landgerichtsdirektor Erassmann; Thorn. 


Lieferung des Petroleums zur 
Straßenbeleuchtung für 
1898/99 


ſoll nochmals vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im Bureau 
der Gasanſtalt aus. Angebote werden 
daſelbſt bis zum 15. Juni d. Js. 
vormittags 10 Uhr entgegen ge⸗ 
nommen. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt Wechjel- 
darlehne z. Z. zu 5 %% aus. 

Thorn den 9. Juni 898. 

Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


Verſteigerung. 


Sonnabend den 11. d. Mts. 
nachmittags 3 Uhr 
werde ich in meinem Bureau 


ca. 200 Itr. Roggenkleie 


öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Paul Engler, 
vereideter Handelsmakler. 
Empfehle mich dem geehrten Publikum 
Thorns zum gründl. Unterricht in 


Klavier-. Orgelſpiel 


(von den Anfangsgründen bis zur 
künſtler. Vollendung, 


Gesang und Theorie. 


Fr. Char 


(Dirigent der Thorner Liedertafel) 
Strobandſtraße 7, I. 


uu 
eige- u. Kranken- 
Kissen 


empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Jede Flaſche iſt 


Niederlage: 


Neuheit. 


Gut gepflegte, garantirt reine 


Bordeauxweine 


à Mk. 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 und 2,50. 


Ed, Raschkowski, Thorn, Neuſtädt. Mar 
Wild, 


bratfertig in Doſen geſpickt, reſp. in 
Speck gewickelt, ſowie vorzügliche 


Suppen und Ragouts 


der Geraer Konſervenfabrik von Max 
Müller giebt ab zu Originalpreiſen 


J. Kirmes, Thorn. 


Preisliſten zur gefl. Bedienung. 


Gelegenheitskauf. 


Offerire einen großen Poſten eleganter 


Kinder-Waschkleider u. Schürzen, 


Nalton-Weine, 
Portwein, Sherry u. Tokayer 


J Fl. 2, ½ Fl. 1 Mk. 
Oswald Gehrke, 


Thorn, Culmerſtraße. 


Friſches felles Fleiſch 


HJofferirt die Roßſchlächterei 
Bäckerſtr. 25 u. Mocker, Lindenſtr. 8. 


Feinſte Matjesheringe 


(Inni⸗Fang) empfiehlt 
Eduard Kohnert. 


SinabenzAnzüge 


in allen Fagons werden angeeertigt 
Schillerſtr. 4, 1. 


Höditer Triumph 
Central Bobbin 
Nähmaschinen. 


Durch Reichspatent geſchützt. 
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Einfachſte Handh bung. 


Leichteſte 
Zahlungsbedingungen. 
Singer Co., Act. Ges. 


Zentrale für Oſt⸗Deutſchland: 
Danzig, Gr. Wollwebergasse 15. 


Thorn: Bäckerstrasse 35. 
Frühere Firma: 6. Neidlinger. 


mit nebenſtehender Schutzmarke und 
Preis verſehen. 


E. Szyminski, Thorn. 


Pr. ½ Fl. excl. Glas: 


ino da Pasto à Mk. 0,65. 
larca Italia REN, 
Chianti 9 
Vino bianco „ 090 
acrimae Christi „ „ 1,80 
Marsala 5200 
Vermouth di Torino „ „ 2,20 
Spumante d'Italia „ „ 2,50. 


Alleinverkauf 


kt. 


Neuheit. * 


1 


ferner 


Damen-Hauskleider u. Schürzen 


zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 


J. Klar, Leinen und Wäſche, 


Breiteſtraße 42. 


. 


mit Verlosung von auf dem Markte angekauften Pferden. 
meldungen zu den Ställen sind bis zum 12. Juli schriftlich an Herrn 


Stimmzettel, 


auf den Namen des gemeinſamen deutſchen Kandidaten, Herrn 


Landgerichtsdirektor Srassmann-Thorn, 


lautend, ſind in den Expeditionen der hieſigen deutſchen 
Zeitungen zu haben. 


arguisen-Drell und -Leinen, 


jede Art Bohleinen für Zelte, waſſerdichte, 
imprägnirte Leinen für Ueberdachungen, 
Wagenpläne etc., fertige waſferdichte Pläne, 
weißes und braunes Baumwolltuch, 
Sommer -Pferdedecken aus karrirtem Drell 
empfiehlt 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt 23. 
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Möbel, Spiegel und & 
Polſterwaaren 


K. Schall, 


2 Schillerſtraße 7, HORN, Schillerſtaße 7 5 
5 empfiehlt 88 
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5 ſeine großen Vorräthe in allen Holzarten und J 


AN 


neneſten Muſtern in geſchmackvoller Ausführung J. 
45 unter Garantie nur gediegener und guter is 


95 Arbeit zu den billigſten Preiſen. 285 
Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei 92 
215 im Hauſe. % 
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Be 


I5ter Pferdemarkt 


für Luxus- u. Gebrauchs-Pferde 


in Inowrazlaw am 19. und 20. Juli 1898 


An- 


"| Rudoph Lieberkühn in Or'owo bei Inowrazlaw zu richten. Spätere An- 
meldungen können nur nach Massgabe des vorhandenen Raumes berück- 
sichtigt werden. 


Preise der Pferdestände: 

In den Ställen für die ganze Dauer des Marktes per Pferd Mk. 
In den Ställen für einen besonderen Kastenstand ..... „ 
auf freiem Gehöft per Pferd und agg. „ 050 
Die Einstellung der Pferde in die Ställe ist vom 16. bis 24. Juli 
gestattet. Eintrittsgeld per Person und Tag 0,50 Mk., Pferdewärter 
erhalten Freikarten. Gleichzeitig findet auf dem Pferdemarkte eine 
Ausstellung von Wagen, landwirthschaftlichen Maschinen 95 100 
geräthen aller Art statt. Diesbezügliche Anmeldungen sind e enfalls 
an Herrn Rudolph Lieberkühn in Orlowo bei Inowrazlaw zu richten. 


5,00 
7,50 


Die Platzmiethe beträgt 0,25 Mk. per Quadratmeter. 


Der Kujawische Zuchtverein. 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Geissler, Orüsemavn, v. Dembinski, v. Grabski, 
K. v. Koziowski, M. Kohnert, Lieberkühn, P. Nehinrg, 
v. Znanieckl. 


Neue Matjes-Heringe 
fe Juni-Fang 
empfiehlt Franz Wiese, 
Friedrichſtr. Nr. 6. 


Delikate Matjesheringe, 


Stück 10 und 15 Pf., empfiehlt 
A. Kirmes. 


Lemme's Lackfarben 


aus reinem Bernstein 


von 
0. Fritze & Co. (Inh. Lemme) 
Berlin N 
Bester und haltbarster Fuss- 
bodenanstrich, geben Glanz u. 


Farbe in einem Strich, sind in 
4 bis 6 Stunden vollständig 
trocken u. kleben nie nach. 

Zu haben in Originalbüchsen 
bei Anders & Co.-Thorn. 


2 Kaufburſchen 


verlangt Adolph Granowski. 


Der alleinige deutsche Reichstagskandidat für den Wahlkreis Thorn⸗Culm⸗Orieſen 


TU ‚| 
den 12. d. M. 
vorm. 11 uhr 
h 


Fahrt nac 
Culm 


vom 
Schützenhauſk. 


Freiwillige Feuerwehl 
Sonntag den 12. Juni cr. 
in Schlüſſelmühle: 


Sommerfest. 


Tombola. 
Preiskegeln und Schießen, 
Zeuerwerk. Tanz. 


Größte Erſparniß an 
eit 


Geld | 


und 


Arbeit 


erzielt man durch den Gebrauch von 
Oehmig-Weidlich Seife 
aromatiſch. 


Zu haben in allen beſſern Kolonial- 
waaren⸗, Drogen- u. Seifengejchäft: 


7200 Mark 


werden auf ſichere Hypothek geſuch 
Gefl. Anerbieten bitte unter B. B. 4 
die Expedition dieſer Zeitung. 


| Schachtmeiſter mit 30-40 
Arbeitern 


kann ſofort eintreten. 7 
NH. Gramberg, Maurermeiſtet, 
Graudenz. 


Schneidergesellen. 
Tüchtige Rockarbeiter, ſowie ein fleißig, 
Tagſchneider finden dauernd lohnende 


Arbeit bei B. Doliva, Thorn. 
Suche von ſofort 


tüchtige Schueidergeſellen, 


ſowie N 
einen wüde A 
Gerberſtraße 23. 7 
Tüchtige 
Naurer- und Zimmergeſellel, 
ſowie Arheiter, 


welche in der Zimmerarbeit gewan 
ſind, finden dauernde und lohnen 
Beſchäftigung am Garniſonkirchenbe 
in Graudenz. Ebenſo können ſich 58 


Zinmerlehrlinge und ein 
Laufburſche 


mit guter Handſchrift melden bei 
NH. Gramberg, 
Maurer- und Zimmermeiſtel 
Graudenz. 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, kann ſofor 


50 | eintreten bei N. Zawitaj, Gelbgießer, 


Thorn, Brückenſtr. 4. 


40 Mädchen und 
Burſchen 


für den ganzen Sommer bis Marti 

bei freier Station u. hohem Lohn gel" 

Unternehmer Kunkel, 
Schönborn b. Unislaw. 


50-100 Erdarbeiter 


auch Frauen und Mädchen, finden 
dauernde und lohnende Beſchäftigung 
beim Batteriebau Stremoczyn. 

H. Gramberg, Maurermeiſter, 


Graudenz. 1 


Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 

C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Täglicher Kalender. 
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Nun und Merian on d DNembromatfi m Thorn 


Hierzu Beilage. 
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Beilage zu Nr. 134 der „Thorner Preſſe“. 


Sonnabend den 11. Juni 1898. 


Hände eine Ausnahme machen? Alſo Vorſicht 


treten, als die ſtaatlichen Fortbildungsſchulen Hä 3 je 
mit der Abkühlungskur à la Doktor Eiſenbart. 


Weſtpreußens in mehrere Gruppen zuſammen⸗ 
gefaßt und deren Beaufſichtigung je einem Be⸗ 
amten übertragen worden iſt. 

— (Zahlung von Beamten ⸗Pen⸗ 
ſionen) Der Eiſenbahnminiſter hat genehmigt, 
daß die Poſtanweiſungen über die im Wege des 
Poſtanweiſungsverkehrs zu zahlenden ſtatuten⸗ 
mäßigen Beamtenpenſionen bei den Poſtanſtalten 
bereits am letzten Werktage vor dem Tage der 
Fälligkeit der Bezüge eingeliefert werden, damit 
die Empfänger rechtzeitig in den Beſitz des Geldes 
gelangen können. 


der ſpaniſchen Dominikanermönche von Las 
Caldas de Befaya durch feinen Prior bei der 

() Ober⸗Thorner Niederung, 8. Juni. (Ver⸗ Militärverwaltung von Santander ‚um die 
beſſerung der Wege) Der Segen des in unſerer Erlaubniß nachſuchen laſſen, daß einige der 
Gegend durch den Herrn Landrath gegründeten Ordensbrüder mit einem Bilde der heiligen 
Wegeverbandes macht ſich jetzt ſchon bemerkbar.] Madonna, beſonders aber mit den glorreichen 


Provinzialnachrichten. 


1 Culm, 8. Juni. (Gutsverkauf.) Das etwa 
0 Morgen große Gut Bergswalde im Kreiſe 
ulm iſt von der Beſitzerin Frau Schirmacher 
an ihren Bruder Herrn Köppen verkauft worden. 
w bing, 7. Juni. (Verbandstag der oſt⸗ und 
wobpreuß chen Genoſſenſchaften.) In der heutigen 
zweiten Sitzung begrüßten die Herren Oberbürger⸗ 
Leiter Elditt und Bürgermeiſter Dr. Contag, 
Elndrath Etzdorf als Vertreter des Landkreiſes 
bing und Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Kleinſchmidt 
2 Vertreter der Regierung den Verbandstag. 
warauf begann die Feſtſitzung der Elbinger Hand⸗ 
erkerbank anläßlich ihres 50 jährigen Beſtehens. 
der Vorſitzende des Aufſichtsrathes gab zunächſt 
Glen Rückblick, zur Verleſung gelangten dann 
e c de De urn Due: 
ski ſpra ie Glückwünſche des Verbandes] den ür dieſen 
dus und übergab der Elbinger Handwerkerbank der Telegramme von ſolchen werben für def 
S. Namen des Verbandes eine große Büſte von 
ulze⸗Delitzſch. Herr Anwalt Dr. Crüger 
bratulirte namens des deutſchen Zentral⸗Ver⸗ 
wödes. — Bei der Fortſetzung der Verhandlungen 
Sürde berichtet, daß von den 84 Genoſſenſchaften 
it» und Weſtpreußens auf die Regierungsbezirke 
mnbinnen 22, Königsberg 36, Marienwerder 20 
a Danzig 6 entfallen. Der Wechſelverkehr in 
5 en Genoſſenſchaften betrug 134 Millionen, die 
dietpiebsfonds beliefen ſich auf 41 Millionen Mk., 
M. Mitgliederzahl betrug 37157 (das iſt ein 
die t bon 1018 Mitgliedern gegen das Vorjahr), 
M. Mitglieder hatten ein Guthaben von 11 Mill. 
{ ark. „Dann wurden innere Verwaltungs⸗Ange⸗ 
Uhenpeiten der Vorſchuß⸗Vereine berathen. Um 5 
ne fand in der Bürger⸗Reſſource ein Feſteſſen 
on 163 Gedecken ſtatt. 5 
1 Dirſchau, 8. Juni. (Die Errichtung einer 
elektriſchen Zentrale) iſt hier in Ausſicht ge⸗ 
ommen. Die Stadtverordneten haben eine Kom⸗ 
be on zur gemeinſamen Prüfung und Vor⸗ 
ergthung des Projektes eingeſetzt. 
anzig, 8. Juni. (Eine Erinnerung an die 


So wird an der Feſtlegung des Weges Schwarz⸗ : F : 
bruch⸗Neubruch eifrig gearbeitet, auch der durch F N auf 15 ar * Don 
Roßgarten nach der Chaufjee führende Weg wird Juan uſtria in der Seeſchlacht von 
= a lern En 45 Lepanto wehten, an Bord des ſpaniſchen Ge⸗ 
nu unter dem Vorſitz de errn Landra 9 ürfen. 
abgehaltenen Wegeverbandsſitzung wurde zunächſt Rn ebe 5 N Bereſin a.) Nach 
über die Verwendung der dem Verbande zu⸗[ . Meld 3 Petersb d d 
fließenden Geldmittel Beſchluß gefaßt. Da_jich | einer Meldung aus Peter urg wurde an der 
für die zum Kirchſpiel Gurske gehörenden Ort⸗ Bereſina ein Offiziersſäbel mit dem Mono⸗ 
ec 5 e 5 ng eine gramm „N“ und einer Kaiſerkrone neben 
f es beſonders für kirchliche Zwecke 3 
fühlbar gemacht hat, ſo hat der Herr Landrath anderen Gegenſtänden 2 dem Jahre Be 
die Durchführung eines Freiweges in Ausſicht gefunden. Der Degen dürfte Napoleon 
geitellt. Es wird beabfichtigt, den über die ſelbſt gehört haben. 
ee ee eee eee 

J renden Weg anzukaufen. . ; ; en 
den an dee de de nie du großen Die Rabea ber, Alk 

; . hetränf iiefficht auf die Wort⸗ h k des Herrn e⸗Gurskeſge 5 3 5 

200 10 . . Nn 8 en de 3 Sic wird dort einen Aufenthalt von 2 

Wegeſtrecke Ziegelwieſe⸗Barbarken und des von 1 . 

Schwarzbruch nach Thorn bel Wiekenau in die au a 5 ö 

Chaufiee mündenden Waldweges zur Eprache. |. (vn ine Sabrradmeife) beranftaltet der 

Da alljeitig die dringende Nothwendigkeit der | nn an. eutſcher Fahrradhändler in der Zeit 

Feſtlegung der leteren Wegeſtrecte betont wurde, Lein in bis 9. November im Kryſtallpalaſte zu 

ſo verſprach der Herr Landrath, für baldige ebe icht 

Fertigſtellung des Weges Sorge tragen zu wollen. Dienſt 5 pur ch Scharf 4 Sn Drag, 1 * er 

Die hieſige Gegend würde dem Herrn Landrath DU 7 0 8 R nn A 

dafür großen Dank wiſſen, da die Feſtlegung von 8 ſt 11 * ausburſchen Simon Merz 

gerade dieſes für unſere Landbevölkerung ſtetig Er onn ſtatt, der ſeine frühere Geliebte bei 
enen zu e e erer (Ge chen, Ole Mitte Elbers in Hagen 

. — (Weſtfalen) ſchenkte der Arbeiterkaſſe der Hagener 

Textilinduſtrie 10000 Mark. 

Verantwortlich für die Redaktton: Heinr. Wartmann in Thorn. 

— —————— ———nnesunuutetnma] 


Königin Luiſe.) Bei ſeiner Anweſenheit in Lang⸗ ; ; : ) 27 gu : 
1 ; an. [gebühren vermerkt werden. Die Abſchnitte werden | p t Il 1080 Mk., ſtei 5 * EI N — 
Nuhr wurde dem Kaiſer vom Dann nn für jeden Theilnehmer beſonders geſammelt. Der 1 60 4 k. bis 3 ae Bor 8 8 88 | Te =” 1 5 0 Segen 
a geschenkt 1 das] auf 4 Be pehnet iner dec n von 1320 Mark. Roſenberg (Weſtpr.), Kreis⸗Aus⸗ 5 & * Anka 85 2 ge * 
Vegleitſchreiben der Königin vorgezeigt. Das welcher ndie Abschnitte als Beläch Deiner ſchuß, Chauſſee⸗Aufſeher, 900 Mk.; das Gehalt „= & | = = 
Schreien kanket: In der Erinnerung ſo mancher welcher die Abſchnitte als Beläge beigefügt |fteigt nach zweijähriger Dienſtzeit auf 960 Mark,] & & esse seo: rn 
- "dan rn f ‘ce werden. Wir zweifeln nicht, daß die neuen Be⸗ N er Atähri Ä l 2 = le 2 S 0 
bel nahmlichkeiten 70115 1 Stunt ae ſtimmungen von den Intereſſenten werden mit EN a] = 200 S : 38 IISSI I 41 | 80 1 
Nahe ansgegeichnel, womit das Bernſteindreher⸗ Freude aufgenommen werden. Mark. Thorn, Magiftrat, Polizeiſergeant, Ge⸗ =$: 10 8 5" S 8 en 
ewerk in Danzig bey Meiner Anweſenheit va-| —(VerſicherungvonRohbauten.) Nach] halt 1200 Mk, ſteigend in Perioden von 5 Jahren] — r Bir‘ 
ſelbſt jeine Theilnahme Mir an den Tag zu legen] einer neuerdings ergangenen Entſcheidung des |um je 100 Mk. bis 1500 Mk., außerdem werden S |: 98 8 — 
bemüht war, und mache Ich Mir daher das Ver⸗ Miniſters des Innern entſpricht das Verfahren, 132 Mk. Kleidergeld gezahlt; während der Brobe-| S 88 , 88 88 A 39 
Mügen dieſem guten Gewerke durch den bey-| wonach Rohbauten nur nach dem jedesmaligen |dienftzeit werden monatlich 85 Mk. Diäten und RE SS 1 * | — 
ommenden Becher von dieſem Andenken einen] Werthe zur Zeit der Verſicherungsnahme ver⸗ außerdem das Kleidergeld gezahlt. 1 zer 18 S S = 
ai zu 2 N der auch für künftige Zeiten r 15 7 — Bu 1 eure Haus und Landwirtl liches 28 — — 
eſtätigen wird, wie zufrieden von dem Benehmen] und iſt auch durch die geſetzlichen Vorſchriften ]! = 2 2 = 2 
Gewerkes ein 1 5 0 iſt deſſen . nicht geboten. Die Beſtimmung des Geſetzes, Einfl an Ri i chat 1 es S8 8 18 | 8 — 882 
Mectionirte Königin Luiſe. Berlin, 21. Februar nach welcher kein Gegenſtand höher verſichert Die u non ns e . 25 8 8 a RAN 
1799.“ werden darf, als nach dem gemeinen Werth zur kannt, von größtem Einfluß auf die Jus a 5 Are © 12 
le tapiau, 8. Juni. (Erſchoſſen.) In einem Zeit der Verſicherungsnahme, hat nur ſolche] ſetzung und den Geſchmack der Mi er duch r eee geg 
eſigen Hotel hat ſich der Reiſende einer Königs⸗J[Gegenſtände im Auge, welche keinem weſentlichen il 5 2828 2 8 e e eee 2 
derer Firma erſchoſſen. Unglück im Spiel und in | Werthwechſel unterworfen find, und es hat durch ſich in dlelches Weise Pannen A ch ke S2 S 82:00. 5 
er Liebe ſollen ihn dazu getrieben haben. fie nur eine dem Verſicherten Gewinn bringende obachtet worden iſt. Zwölf au der Weide beii b. S I eg 
Mei don, 8. Juni. (Schiffsunfall auf der und dadurch zur Brandſtiftung aureizende Ueber⸗ liche Kühe paſſirten jedesmal, wenn ſie nach de 50 S 2 Et E88 2, 3 
don KL) Als der Schiffer Mielke am Montag |verficberung vermieden werden follen. Eine ſolche Melxplatz getrieben wurden, eine Stelle, wo der = El SERSEEE 8 3 
trlebewinde mit ſeinem Kahn auf eine Buhne ge⸗ Bande 1150 e e it ar 55 me Kadaver eines umbegrabenen Kalbes lag; jel 8 El Rspesssstrssjeses 
jan au wurde, bekam der Kahn einen Leck und Wb den een die maniler hat Beben ab athmeten jedesmal die Fäulnißluft nur wenige| © S GS se SS e EROR 


Hamiſuf der Stelle. Mielke konnte mit ſeiner 
ie das Leben retten. 
eines oe a. Br., 8. Juni. (Durch den Schlag 
des A Pferdes) wurde der 50 jährige Pferdewärter 
Der Gutsbeſitzers Rybka in Montowarsk getödtet. 
und Mann erhielt einen Hufſchlag gegen den Kopf 
au wurde jo ſchwer getroffen, daß er ohnmächtig 
gumenbrach und nach 3 Tagen ſtarb. 
Inf dien, 7. Juni. (Hauptamtliche Kreisſchul⸗ 
10 pektionen) Dem Vernehmen der „Pos. Itg.“ 
nach ſteht für den Regierungsbezirk Poſen in 
g ter Zeit ebenfalls die Umwandelung ſolcher 
fans »Schulinſpektionen im Nebenamt, die von 
arrern verwaltet wurden, in hauptamtliche 


Posen „ Schulinipeftionen bevor. Es ſollen im 


auer Bezirk 16 Kreis⸗Schulinſpektoren im 
Wan neu angeſtellt werden. 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 10. Juni 1898. 
Nota (Perſonalien.) Den Rechtsanwälten und 
Mi aren Ruhnau in Brieſen, Battré in Elbing und 
ratldcler in Neumark iſt der Charakter als Juſtiz⸗ 
verliehen. 
zundex Landmeſſer Eugen Müller in Gubinnen ift 
m Kataſterlandmeſſer bei der königl. Regierung 
arienwerder berufen. 
D Dem Kanzlei⸗Gehilfen a. D. Auguſt Golitz zu 
worheg iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
n 


a Die Wahl des Fabrikbeſitzers Salomon Fabian 

fit unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Tuchel 
beſtätigt worden. 1 

Beſoldung der höheren Lehrer.) 


bauten nach ſteigendem Werthe künftig ohne er⸗ 
ſchwerende Bedingungen zuzulaſſen, wogegen der 
Werth eines zu verſichernden fertigen Ge⸗ 
bäudes durch Vorlegung einer Taxe nachzu⸗ 
weiſen iſt. 

— (Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Germania") Der Landwirthſchafts⸗Miniſter 
hat die Regierungs⸗Präſidenten veranlaßt, durch 
Vermittelung der Landräthe und Gemeindebe⸗ 
hörden darauf hinzuwirken, daß die den Mit⸗ 
gliedern der im Konkurſe befindlichen Hagelver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ exwachſenen 
Verbindlichkeiten in gütlicher Weiſe erfüllt werden. 
Außerdem ſollen die betheiligten Organe eine 
gleichmäßige und ſchonende Behandlung der Mit⸗ 
glieder und eine erleichterte Einziehung der Nach⸗ 
zahlungen vermitteln helfen. 

— (Befeftigung der Hauen in Mühl⸗ 
ſteinen.) Für den Umfang der Provinz Weſt⸗ 
preußen iſt ſoeben folgende Polizeiverordnung 
erlaſſen worden: Zur Befeſtigung der Hauen in 
Mühlſteinen darf in Mühlen, die Getreide zum 
Genuß für Menſchen oder Thiere verarbeiten, kein 
Blei verwendet werden. Vorhandene derartige 
Bleibefeſtigungen müſſen bis zum 1. Juli 1899 
entfernt werden. Dem zuſtändigen Regierungs⸗ 
Präſidenten bleibt die Befugniß zur ausnahms⸗ 
weiſen Befreiung von dieſen Vorſchriften vorbe⸗ 
halten. Dieſes Verbot bezieht ſich nicht auf 
Mühlen, in welchen ausſchließlich Getreide zu 
Futterzwecken für Vieh geſchrotet wird. Ueber⸗ 
tretungen dieſer Polizei⸗Verordnung werden mit 
Nac Geldſtrafe bis zu 60 Mark, im Unvermögensfalle 
Leichdem behufs Verbeſſerung der Beſoldung der mit entſprechender Haft beſtraft, ſoweit nicht nach 
ehrer und Beamten an den nichtitaatlichen | den allgemeinen Strafgeſetzen eine härtere Strafe 
5 eren Unterrichtsanſtalten und Regelung der eintritt. 2 
nelorgung ihrer Hinterbliebenen ein Fonds von — (Zur Warnung!) Ein Arbeiter, welcher 
ud einer Million Mark eingeitellt iſt, find die muthwillig auf der Chauſſee einen fahrenden Rad⸗ 
Su a ngtalfehulfollegien angewieſen worden, wegen fahrer vom Rade geſtoßen, wodurch dieſem die 
Parchf hrung der Gehaltsaufbeſſerung mit den Hand verſtaucht wurde, iſt in Gleiwitz zu einem 
ber tonaten berjenigeh nichtſtaatlichen Anſtalten, halben Jahre Gefängniß verurtheilt worden. 
0 welchen die Beſoldungen der Leiter und — (Vorſicht bei der Abkühlung durch 
nenter, ſowie der Beamten, und die Hinterbliebe⸗ Gießen von Waſſer über die Hände.) In 
gefu erſorgung noch nicht entſprechende Regelung heißen Tagen geht durch viele Zeitungen die 
2 nden haben, in Verhandlung au ‚treten. In| Notiz, daß man ſich leicht eine angenehme Kühlung 
des Gewährung von Bedürfnißanſchlüſſen ſeitens des Körpers dadurch verſchaffen könnte, daß man 

Staates liegt keineswegs übrigens ſchon die] fich kaltes Waſſer über den Puls und die Hände 

ſtalterkenmm „daß die zur Unterhaltung der An⸗ laufen ließe. Die Thatſache iſt richtig und wegen 
Le en Verpflichteten nicht im Stande ſeien, zu ihrer Bequemlichkeit verlockend. Es möge indeſſen 
Mien. Ausgaben für die Schulen ihrerſeits neue auf eine ſchädliche Folge dieſer Abkühlungs⸗ 
2 ttel bereit zu ſtellen. Vielmehr bleibt es Methode hingewieſen werden. Es ſtellt sich 
d ufgabe dieſer Verpflichteten, in erſter Linie für nämlich in den Händen und namentlich in den 


Amtliche Notivungen ner Danziger Produkten⸗ 
örſe 
von 1 den 9. Juni 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

We b 5 a Fir . 1. — 1 ilogr. tranſito 
unt 724— r. 164 — „tranſito rot 
756 - 786 Gr. 158 —173 Mk. N ? 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht tranſito feinkörnig 696 
bis 714 Gr. 105—106 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſche 
große 638—650 Gr. 96 102 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Roggen⸗ 4,35 Mk. 


Königsberg, 9 Juni. (Spiritusbericht.) 
pro 10 000 Liter pCt. Zufuhr 20000 Ltr., matter. 
Loko 70 er nicht kontingentirt 53,50 Mk. Br., 51.90 
Mk. Gd. 52,— Mk. bez., Juni nicht kontingentirt 
53,50 Mk. Br., 51,70 Mk. Gd., —.— Mk. bez. 


11. Juni. Sonn.⸗Aufgang 3.45 Uhr. 
Mond⸗Aufgang —.— Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.26 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 12 22 Uhr. 


Zur Beachtung! 


Form von naſſen Umſchlägen in Auwendung zu 
bringen und der Arzt möglichſt raſch zu Rathe 


d Cs 1 im Intereſſe 
1 ie es Publikums darauf auf⸗ 


merkſam gemacht, daß die 
ächten, ſeit 16 Jahren im 
A Verkehr befindlichen, von 
einer großen Anzahl an⸗ 
eſehener Profeſſoren und 
erzte geprüften Apotheker 
Richard Brandts Schwei⸗ 
zerpillen infolge des neuen 
deutſchen Markenſchutz⸗ 


eſetzes ei i 
nebenstehende Abbildun u 88 i ct 


22 Er en — 2 N 
«— Lurickgesetzte Sommer- 7 81 
| 6 Mir. Waschstof° .. zum Kleid für 1,56. Mk. 
0 0 6 ,, soliden Sommersteſf „ „ „ 1,80 „ 
3 „ Sommer-Nouveauté „ „ „ 2,0 „ 
N im 1 W 1. Qual, dop-hr, 5 25 5 
Ausserordentliche Gelegenheitskäufe 
usverkauf, in modernsten Kleider- und Blousenstoffen 
3 zu extra reduzirten Preisen 


Mannigfaltiges. 

(Daß ein Reichstagskandidat 
feiner Häßlichkeit wegen abge⸗ 
lehnt wird), dürfte wohl nicht oft vor⸗ 
gekommen ſein. Dieſe wenig ange⸗ 
nehme Erfahrung verdankt ein national— 
ſozialer Mandatsbewerber der Verwendung 
von Wahlagitationskarten mit ſeinem wohl⸗ 
getroffenen Konterfei. Er erhielt nämlich 
dieſer Tage von einem nicht gerade höflichen 
Wähler nachſtehendes Schreiben: „Geehrter 
Herr! Ihr Programm hat auf mich einen 
guten Eindruck gemacht, aber ſtimmen kann 
ich doch nicht für Sie, weil Ihr beiliegendes 
Bild gar zu häßlich iſt. Ein derartiges 


[2 


N 7 j 5 x 9 senden in einzel M f. 
5 efriedigung neuer Bedürfniſſe der Angeſtell⸗ Gelenken nahe dem Puls ein ſchmerzhaftes Geſicht iſt nicht eben vertrauenerweckend.“ Muster ee ire fan n 
n ſeanfſichtigung des Unterrichts kiten. Bus Un diejem Uebel Tann man lange| . (Diſtoriſch berühmte Feldzeichen eee armed & Oo, Frankturt a. M, 
f ichtigung des i ee de, Bu ein) a Ne Über die wird demnächſt die ſpaniſche Marine im aten, | Soparatantneitung für Horrenstofte: 


zu den Fortbildungsſchulen.) In der 
Beauffichtigung des Unterrichts im Rechnen und 
eutſch iſt jetzt inſofern eine Aenderung einge⸗ 


Kampfe gegen die Amerikaner führen. Wie 
der „Oſſerv. Rom.“ mittheilt, hat das Kloſter 


Dauer eine plötzliche Abkühlung gefallen, ohne Modebild. gratis. beet ‚um gauzen Antag für 8,75 Mk. 


daß Rheumatismus eintritt. Weshalb ſollen die 


„ 55 N 55 9% * 


ED 
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"= Herrmann Seelig, Modebazar. 


Breitestrasse 
33. 


— 


bisherigen 


Damast-Tischeedecke, 


Es ift der Firma gelungen, einen Poſten zurückgeſetzter, doch garantirt fehlerfreier, reinleinener 


Damast- Tischtücher, 


Theegedecke, Eis⸗, Glas⸗ und Thee Servietten, 


Gartendecken und Handtücher 


Verkaufspreiſe abgeben zu können. 


aus der größten und renommirteſten Fabrik Deutſchlands billig erſtanden zu haben, und iſt die Firma in der 
Lage, alle dieſe Artikel, welche aus beſten und allerbeſten Qualitäten beſtehen, 331 


3 reſp. 40 „% 


Es dürfte für jeden Liebhaber gediegener Waaren von großem Intereſſe ſein, dieſes wohlfeile Angebot 
einer gefl. Anſicht zu unterziehen. 


unter dem 


Fernsprecher 


65. 
— — 
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Herrmann Seelig, Modehazar. 


SSS SSS SSS SSS 


Breitestrasse 
33. 


tuche, Wagenripſe, Wagenteppiche, 
Marquiſendrells, Franzen und 
Schnüre, Gurte, Bindfaden, Sprung⸗ 
federn und Nägel, ſowie Cocos und 
Linoleum zu billigſten Preiſen empfiehlt 
Benjamin Cohn, Culmerſtr. 20. 


Mae wagen Möbelſtoffe, Wagen⸗ 


Grolich’s ; 
Heublumen - Seife 


Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 
wirkt erfriſchend und belebend, 
demnach glättend und verjüngend 


auf den Teint und erfriſcht und 
belebt das ganze Nervenſyſtem. 


Grolich’s 
Foenum graecum-Seife 


(Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 
erzeugt weichen, ſammtartigen 
Teint und iſt für die Pflege des 
Geſichtes und der Hände bejon- 
ders werthvoll. Dieſelbe wirkt 
auch erfolgreich bei Puſteln und 
Miteſſern, ſowie anderen Un⸗ 
reinigkeiten der Haut. Beide 
Seifen eignen ſich wegen ihres 
großen Gehaltes an friſchen Heu⸗ 
blumen⸗ und Foenum graecum⸗ 
Extrakt ganz beſonders zu Bädern 
nach den Ideen weil. Pfarrer 

Kneipp. 
Poſtverſandt mindeſtens 6 Stck. 
unfrankirt oder 12 Stück ſpeſen⸗ 
frei gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
einſendung. Für Beſtellungen 

genügt 5 Pfennig ⸗Poſtkarte. 


Engel-Drogerie von 


Johann fn in Brünn 


Mähren). 
Einzeln zu haben in Thorn bei 


Paul Weber, Drogerie, 
Culmerſtraße 1. 


Lose 


zur 2. Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 8. Juni er., & 
3,30 Mark, 
zur Weimarer Lotterie, Ziehung 
vom 11.— 18. Juni und 8.—14 
Dezember, à 1,10 Mark für beide 
Ziehungen giltig, 
ſind zu haben in der ; 
Expedition der „Ahorner Prele* 


Ein gut erhaltenes 5 
Pianino 


zu verkaufen in 


Wieſes Kämpe. Gerechteſtraße Nr. 35. 


Wichtig für Damen!! 


Nur noch wenige Tage während des Jahrmarkts ſollen zu billigen Berliner 
Ausnahmepreiſen 
zum Verkauf gelangen: Neuheiten in prachtvollen Sommer⸗Haudſchuhen 
für Damen (ſchwediſch Imitation, waſchbar) 50 Pf., halbſeidene mit Raupen 
40 Pf., beſte prima 75 Pf., Zwirnhandſchuhe ſchon von 15 Pf. an. Für 
Handarbeiten: vorgezeichnete Tablettdecken 15 Pf., Semmelbeutel 15 Pf. 
Brotbeutel 40 Pf., Ruhekiſſen (ein Viertelſtündchen) 40 Pf., Klammerbeutel 
50 Pf., Paradehandtücher 60 —200 Pf., Waſchtiſch⸗Wandſchoner 90 Pf., 
Tiſchläufer 1—200 Pf., Wäſcheſchrank⸗Streiſen (ganze Garnitur) 50 Pf., 
Küchentiſch⸗, Mäſchekorbdecken, Servirdecken in neuen reizenden 
Deſſins. Ferner: Echt ſchwarze Kinder: und Damenſtrümpfe, geſtrickt 
mit verſtärkten Ferſen und Spitzen, ſehr billig, Schweißſocken 3 Paar 1 Mk. 


Rur noch wenige Tage während des Jahrmarkts in Thorn. 


Verkauf nur im Saal 1 Treppe „Hotel du Nord“ 
(Culmerstrasse). 


Fenchel aus Berlin. 


Auf 
ne Postkarte mit Ansicht 


kann man Haupttreffer 
im Werthe von 


90000 Mark, 


20900 Mark., 10000 Mark 


2 in der Weimar-Lotterie machen. 
Dieselbe bringt zusammen 


10000 Gewinne 


zur Verlosung. 

Los- Postkarten mit Ansicht (D. R. G. M. Nr. 87239) 
giltig für 2 Ziehungen für 1 Mark (Porto und Gewinn- 
listen 30 Pf.) — auf 10 Stück ein Freiexemplar empfehlen 


und versenden 


Th. Lützenrath & Co., Er furt, 


Bahnhofstr. 29. 


Ein gut erhaltenes 


Fahrrad 


(Naumann) iſt 
ſofort billig zu verkaufen. 


Trock. Kieferu-Kleinholz, | 
unter Schuppen lagernd, der Meter 
Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 


A. Ferrari. Zu erfr. 


Holzplatz a. d. Weichſel. b. Schneidermſtr. Wothe, Junkerſtr. 7, . 


Eine gute Geige 


billig zu verkaufen bei P. Gaidus, 


4 Zimmer u. Zubehör, 
Gerſtenſtr. 16, z. verm. 


1. Ging 


verſetzungshalber 


„Zl erfr. Gerechteſtr. 9.] billig z. verk. Näh. z. erf. Breiteſtr. 33, J. A. Ki 


Der Cine ganze Familienbibfiotget für Mf. 4,50. e 


Litterariſcher Volks -Schatz. 


Eine Sammlung klaſſiſcher Werke. 

Gediegener Inhalt! Schöner großer Druck! 

5 Inhalt des Litterariſchen Volks-Schatz: 
Bürger, Ausgewählte Gedichte, Immermann, Der Oberhof, 
Chamiſſo, Ausgewählte Gedichte, Schiller Ausgewählte Gedichte, 
Goethe, Fauſt J., Tegnér, Frithjofsſage, 

Sat Lichtenſtein, Uhland, Ausgewählte Gedichte, 

eine, Buch der Lieder, Eichendorf, A. d. Leben e. Taugenichts. 

Dieſe 10 hocheleganten in Glanzleinen Relief-Einbänden mit Rothſchnitt u. 
Goldpreſſung hergeſtellten Bände in Karton liefere ich, ſoweit der Vorrath 
reicht, zu dem bisher noch nicht gebotenen Preiſe von Mik. 4,50 gegen 


Einſendung des Betrages, oder Nachnahme zuzügl. 70 Pfg. für Porto und 
Speſen für 1—2 Explre. d. L. V. S. 
. Schlotfeld, Kiel. 
„ Fegerl zn Jenn 8 
beehrt ſich einem hieſigen wie auswärtigen hochgeehrten Publikum 
05 beſtens zu empfehlen 3 
J. Fauda’s 
Mailänder Schmuckwaarenlager 
Verkauf echter Schmucſachen 3 
in Gold und Silber, echt böhmiſchen Gravaten, Korallen, 
Amethyſten, Türkiſen, Simili⸗Brillanten, Bernſteinen, Jett, 
Armbändern, Ringen, Kolliers, Kreuzen u. Ohrringen, Neu⸗ 
Großes Lager in echten Korallen ſowie 50 Pf.“, 75 Pf.- und 
I Mark-Broſchen. | 
Neu! Buchſtaben - Brofdren zu 50 Pfennig. Neu! 
Neuheiten in Chemiſettes⸗ u. Kragen⸗Knüpfen. 
Altes Gold und Silber wird in Zahlung 
genommen. 
5 Stand auf dem Neuſtädtiſchen Markt. 


Ia. Papier 
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Gelegenheitseinkauf zum Jahrmarkt 
aus Leipzig. 
5% heiten in Emaille⸗Broſchen von 75 Pf. bis 4 und 10 Mark. 
Bei brillanter Beleuchtung bis abends 10 Uhr geöffnet. 
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Ich bin beauftragt worden, 


für Rechnung eines auswärtigen ; : A g 
Radfahrers ein faſt neues und tadel⸗ gestanet zu Wirthſchaftsgebänden zum 


9 
los funktionirendes Abbruch zu verlaufen. Blum. 


Motor⸗Zweirad |! Fachwerk-Stall: 


f Abbruch zu verkaufen. 
mes. 


Bretterschuppen, 


möbl. Zim. m. Burſcheng. 
für 30 Mk. von ſofort zu vermieth⸗ 
Bacheſtraße Nr. 12. 
Gut möblirtes Zimmer 
zu nermiethen Tuchmacherſtraße 7, 1. 
M.Bim.mı.8.1. 75 M. b. Gerechteſtt. 20 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſoſor 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 
W. Busse. 


. — re 
Herrſchaftliche Wohnung, 
2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 
Pferdeſtall, verſetzungshalber ſofort z 
vermielhen. Näheres Bacheſtr. 17, 4 


Herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör iſt verſetzungshalber von 
ſofort in meinem Haufe, Achulſtraßße 
Ur. 11. zu vermiethen. Soppart. 


1. Etage, 


7 große Zimmer, nebſt allem Zubehör, 


SSD 


ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 


ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 
Bureauräume, 


beſtehend aus 5 Zimmern u. Zubeh- 
find vom 1. Juli er. z. vermiethen. 


Näheres Culmer⸗-Chauſſee 10. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
4 Zimmer, Balkon und reichlichem 
Zubehör, vom 1. Oktober ab zu ver⸗ 

miethen Strobandſtraße Nr. 16. 


2, Flage Wititädt. Markt 17 


verſetzungshalber von ſofort zu verm. 
Geschw. Bayer. 


Neuſt. Markt 25 


iſt die Wohnung, 2 Tr. hoch, vom 1. 
Oktober er. ab zu verm., ev. von jofort. 
Gustav Fehlauer. 


I Mittelwohnung, 
geſund und trocken, iſt Mauerſtr. 36 
umſtändehalber preiswerth zu verm. 
Näheres durch den Verwalter Oswald 
Horst, Neuſtadt, Strobandſtraße 16. 


1 Wohnung 


für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör 
von ſofort zu verm. Näheres durch 
Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7, 1 Tr. 


Eine kl. Familienwohnung, 
3 Zim. nebſt Zubehör, iſt für 360 Mk. 
Breiteſtraße 37 von ſofort zu verm. 

G. B. Dietrich & Sohn. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


